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Vorwort. 


Das  Thema  zu  vorliegender  Abhandlung  erhielt  ich  von 
Herrn  Professor  Dr.  Heerdegen  in  Erlangen.  Derselbe 
machte  mich  auch  in  entgegenkommendster  Weise  auf  die  ein- 
schlägige Literatur  aufmerksam  und  gab  mir  bei  Anfertiguug 
der  Arbeit  wiederholt  nützliche  Winke  und  Ratschläge.  Es 
sei  mir  gestattet,  ihm  auch  hier  meinen  herzlichsten  Dank 
auszusprechen. 

Die  für  meine  Arbeit  in  Betracht  kommenden  Stellen 
habe  ich,  soweit  es  nicht  Indices  oder  Lexika  zu  den  einzelnen 
Autoren  gab,  selbst  gesammelt.  Die  Zettelkästen  des  The- 
saurus gleich  anfangs  zu  meinem  Zweck  zu  benützen,  unterliess 
ich  1)  deshalb,  weil  ich  auf  dem  von  mir  eingeschlagenen 
Wege  die  ganze  Literatur  des  alten  und  älteren  Lateins  kennen 
lernen  konnte,  2}  weil  der  Nutzen  derartiger  Sammlungen 
insofern  ein  problematischer  ist,  als  das  natürlich  möglichst 
kurz  gefasste  Citat  sehr  oft  die  genaue  Bedeutung  eines  Wortes 
nicht  ersehen  lässt.  So  wird  es  notwendig,  auf  das  Nach- 
schlagen der  betreffenden  Stellen  und  auf  die  oft  nicht  leichte 
Orientierung  über  den  Zusammenhang,  in  dem  das  Wort  steht, 
fast  ebensoviel  Zeit  zu  verwenden,  als  fortlaufende  Lektüre 
erfordert.  Diese  Beobachtung  konnte  ich  zur  Genüge  bei  der 
Benützung  der  Merguet'schen  ^^^örterbücher  zu  Cicero  machen. 
Zur  Kontrolle  zog  ich  dagegen  die  Sammlungeu  des  Thesaurus 
heran,  was  mir  durch  das  freundliche  Entgegenkommen  der 
massgebenden  Persönlichkeiten  ermöglicht  wurde. 

Wie  schon  der  Wortlaut  meines  Themas  ersehen  lässt, 
habe  ich  meiner  Arbeit  die  Principien  der  Semasiologie  zu 
Grunde  gelegt  als  derjenigen  philologischen  Disciplin.  die  nach 
dem  Grundsatz  der  historischen  Entwickelung  die  Analogieeu 
und  Genealogieen  der  Wortbedeutungen  erforscht.  Der  Wert 
und  die  grosse  Bedeutung  der  Semasiologie  für  lexikalische 
Arbeiten  wird  in  neuerer  Zeit  immer  mehr  anerkannt  Es  ist 
ja  auch  vollständig  klar,  dass  ein  wissenschaftliches  Wörter- 
buch nur  dann  seinen  Zweck    erreichen    kann,    wenn    es  eben 


die  genaue  Entwickelung  der  Wortbedeutimgen  darlegt,  mit 
anderen  Worten  eine  geordnete  Darstellung  derselben  sich  zum 
Ziele  setzt.  Vorliegende  Einzeluntersnchung  soll  also  ein  Bild 
geben,  wie  sich  die  Bedeutungen  des  Wortes  caput  von  den 
ältesten  Denkmälern  an  bis  auf  Cicero  und  seine  Zeit  entwickelt 
haben,  und  soll  so  als  kleine  Vorarbeit  dienen  für  die  modei'ne 
wissenschaftliche  Lexikographie. 

Was  die  äussere  Anlage  meiner  Arbeit  anlangt,  so  habe 
ich  mich  an  F.  Heerdegen  (Untersuchungen  zur  lateinischen 
Semasiologie  3.  Heft,  Erlangen  1881)  und  an  K.  Reissinger 
(Über  Bedeutung  und  Verwendung  der  Präpositionen  ob  und 
propter  im  älteren  Latein,  Landau  1897)  angeschlossen. 
Zunächst  werde  ich  in  einer  Einleitung  das  Nötige  über  die 
Etymologie  des  Wortes  caput  mitteilen,  sowie  in  Kürze  die 
Darstellung,  die  es  in  den  hauptsächlichsten  Wörterbüchern 
gefunden  hat,  angeben  und  kritisch  beleuchten.  Sodann  soll 
nach  dem  Grundsatz  der  historischen  Betrachtungsweise  gezeigt 
werden,  wie  das  Wort  caput  von  den  einzelnen  Autoren  ver- 
wendet worden  ist.  Ein  lexikalischer  Rückblick  soll  endlich 
die  Ergebnisse  in  möglichster  Übersichtlichkeit  zusammen- 
fassend zur  Darstellung  bringen. 


Einleitung. 


Die  älteste  etymologische  Erklärimg  des  Wortes  caput 
gibt  Vari'o  bei  Lactautiiis  de  opif.  dei  5  (S.  Brandt  et 
G.  Laubniann):  , caput.  ita  dictum,  quod  ab  eo  iuitium  capiunt 
nervi  ac  seiisus.' 

Ein  solch  naiver  Erklärungsversuch,  initium  capere 
mit  Caput  zusammenzubringen,  kann  uns  bei  Varro  ja  kaum 
Wunder  nehmen,  und  sicherlich  unrichtig  wäre  etwa  die 
Annahme,  dass  Varro  bei  seiner  Erklärung  von  der  über- 
trageneu Bedeutung  ausgegangen  sei;  er  hielt  sich  eben  nur 
an  das  rein  äusserliche  Moment  des  Gleichklangs.  —  Eine 
falsche  Etymologie  von  caput  linden  wir  auch  bei  Festus  p.  48 
(Aem.  Thewrewk  de  Ponor,  S.  Pomp.  Festi  de  verb.  signif.  I, 
Budap.  1889,  p.  38):  , caput  ex  Graeco  dictum  quod  illi  interdum 
xdga  TfjV  xecpaXrjV  dicuut.' 

Die  richtige  Erklärung  gibt  G.  Curtius  (Gruudzüge 
der  griech.  Etymologie  5.  Aufl.,  Leipz.  1879,  pag.  148):  xiifalij 
Kopf  (xsßltj,  xfßdXt]):  skr.  kapäla-s,  kapäla-m  Schale.  Scherbe, 
Schädel.  Lat.  caput,  goth.  haub-ith  Haupt.  Kuhn  Ztschr.  I 
187  will  nur  die  Verwandtschaft  von  kapäla-s  und  caput 
gelten  lassen.  Aber  da  unleugbar  Teuues  im  Griech.  aspiriert 
Averdeu  ,  kann  mau  xeqalrj  und  caput  nicht  trennen.  -  Ebenso 
A.  Vanic'ek  (etymolog.  Wörterbuch  der  lateinischen  Sprache, 
2.  Aufl.,  Leipzig):  Kap,  —  caput  (it-is)  Ursprung].  Sciiale.  skr. 
kapäla  Schale,  Schädel,  xt(fa'Atj  Kopf. 

Bezüglich  der  Orthographie  des  Wortes  caput  ist  hier 
noch  zu  bemerken,  dass  caput  in  der  alten  Zeit  mit  anlautendem 
k  geschrieben  wurde.  Das  Zeichen  k  hat  sich  bekanntlich  in  der 
lateinischen  Schriftsprache  nur  in  wenigen  Wörtern  (und  zwar 
nur  vor  a)  behauptet ;  handschriftliches  kaput  bei  Varro 
(Nonius  48,26  Müll.),  öfter  kaput  auf  Inschriften  der  Kaiser- 
zeit, aber  immer  in  der  Bedeutung  Kapitel,  Paragraph  (caput 
legis). 


Darstellung  des  Wortes  caput  in  den  hauptsächlichsten 
Wörterbüchern. 


Forcellini  —  De-Vit  gliedert  seinen  Artikel  über  caput 
in  56  Unterabteilungen,  die  in  7  Hauptgruppen  znsammengefasst 
werden.  Diese  Unterabteilungen  sind  in  der  Tat  lediglich 
eine  Zusammenstellung  von  56  Redensarten,  in  denen  die  ver- 
schiedenen Bedeutungen  und  Wortverbindungen  vorgeführt 
werden.  Muss  schon  ohne  weiteres  ein  derartiger  Artikel  in 
einem  Wörterbuch  wegen  seiner  Unübersichtlichkeit  Bedenken 
erregen,  so  wird  hier  die  Unübersichtlichkeit  noch  dadurch 
erhöht,  dass  auch  innerhalb  der  Hauptgruppen  System  und 
Ordnung  nicht  eingehalten  ist.  Wir  wollen  hier  nicht  die  56 
Unterabteilungen  anführen,  wir  müssten  sonst  den  ganzen 
umfangreichen  Artikel  herausschreiben,  sondern  begnügen  uns, 
die  7  Hauptpunkte  festzulegen  und  bei  der  Besprechung  der- 
selben auf  fehlerhafte  Einzelheiten  einzugehen,  soAveit  diese  in 
den  Bereich  unserer  Arbeit  fallen. 

I.  Caput,  princeps  animalis  membrum,  quod  coUo  sustentatur, 
in  quo  omnium  sensuum  sedes  est:  1—8. 

IL  Improprie  de  signo,  quod  caput  humanum  repraesentat: 
9—11. 

III.  Translate  caput  dicitur  per  similitudinem  de 
quacumque  re,  cuius  pars  superior  veluti  caput  haberi 
potest,  ac  varie  accipitur;  ponitur  enim  universim  pro 
vertice  aut  extremitate :  12 — 29. 

IV.  lusuper,  qua  caput  est  membrum  omnium  nobilissimum  ac 
praecipuum  in  hoinine,  metonymice  caput  sumitur 
pro  ipso  homine:  80 — 34. 

V.  Hinc  a  similitudine   et  translate  caput,   quoties  de 
rebus  est  sermo,  dicitur  id.  quod  in  quaque  re  est  prae- 
cipuum: 35—41. 
VI.  Praeterea,    qua  caput  sedes    est   vitae  in  aniraali,  caput 

ponitur  pro  vita:   42-48. 
VII.  Caput  ponitur  pro    intellectu,     meute,    sapientia. 
Hinc  translate  dicitur  de  eo,  qui  princeps  est  et  auctor 
alicuius  rei  faciendae:  48  —  56.  — 


Hauptgruppe  I  bringt  die  eigentliche  Bedeutung  in  8 
Unterabteilungen,  die  sich  leicht  unter  wenige  gnJssere  Gesichts- 
punkte zusammenfassen  Hessen.  Mit  Unterabt.  Nr.  2  ist  übrigens 
der  Verf.  bereits  aus  dem  System  gefallen,  wenn  er  sagt: 
Caput  canis,  convicium  est  de  homine;  denn  caput  ist  hier 
nicht  eigentlich,  sondern  meton.  gebraucht.  —  Unriciitig  heisst 
es  auch  in  der  IL  Hauptgruppe:  iniproprie  caput  dicitur  de 
signo  etc.  (s.  o.) ;  denn  caput  steht  hier  in  eigentlicher  Bedeutung. 
—  Unterabt.  Nr.  10  und  11 :  ,de  herba  caput  canis  dicta'  und  ,item 
caput  porci  ([ua  geuus  aciei  significat'  stehen  mit  der  Fassung  des 
IL  Hauptteils  überhaupt  in  keinem  Zusammenhang.  —  In  der 
III.  Hauptgruppe  leitet  der  Verf.  die  Metapher  caput  Kapital 
irrig  ab  von  der  Metapher  caput  =  Quelle.  Desgleichen  wird  in 
Unterabt.  Nr.  26  die  Metapher  caput =principium  unrichtig  zurück- 
geführt auf  die  Wendung  ,a  capite  usque  ad  caput',  und  wenn  wir 
in  Unterabt.  Nr.  27  lesen  ,inde  nee  caput  nee  pedes',  so  ist  dies 
natürlich  ganz  verkehrt,  nachdem  hier  überhaupt  keine  Metapher, 
sondern  ein  bildlicher  Ausdruck  vorliegt,  worin  caput  im  eigent- 
lichen Sinne  gebraucht  ist.  —  Hauptgruppe  IV  bringt  eine 
metonymische  Bedeutung  (caput  pro  ipso  homine).  In  Unterabt. 
Nr.  33  und  34  ( Hinc  etiam  pro  aliquo  quocumque  membro  corporis 
humaui,  ponitui'  enim  pro  pene  —  deinde  caput  pro  ore  ponitur 
sensu  flagitioso)  steht  caput  nicht  metonymisch,  sondern  meta- 
phorisch. Eine  derartige  Bedeutung  von  caput  ist  im  älteren 
Latein  nicht  nachweisbar.  Um  so  verwunderlicher  ist  es,  wenn 
mit  ihr  die  altlateinische  Wendung  caput  limare  in  Verbindung 
gebracht  wird,  wo  die  eigentliche  Bedeutung  von  caput  nicht 
zu  bezweifeln  ist.  —  Der  Übergang  zum  V.  Hauptteil  wird  mit 
den  AVorten  hergestellt:  Hinc  a  similitudine  et  translate  caput, 
quoties  de  rebus  est  sermo,  dicitur  id,  quod  in  quaque  re  est 
praecipuum.  Ein  Zusammenhang  zwischen  dieser  Metapher  und 
der  Metonymie  caput  =^  homo  dürfte  schwerlich  zu  linden 
sein.  —  In  der  VI.  Hauptgruppe  kehrt  die  metonymische 
Bedeutung  wieder.  Die  Formel  der  Verwünschung  ,vae  capiti 
tuo'  ist  nicht  mit  ,vae  tuae  vitae*,  sondern  mit  ,vae  tibi'  zu 
erklären.  —  Die  VII.  Hauptgruppe  bringt  zunächst  zum  3.  Mal 
eine  metonymische  Bedeutung:  caput  ponitur  pro  intellectu, 
mente,  sapieuta.  Der  Übergang  ,liinc  translate  dicitur  de  eo, 
qui  princeps  est  et  auctor  alicuius  rei  faciendae'  ist  schon 
deswegen  nicht  richtig,  weil  die  genannte  Metonymie  im  älteren 


Latein  niemals  vorkommt,  die  Metapher  capnt    =    auctor  aber 
bereits  bei  Plautus  ei'scheint. 

Wir  ei'kennen  auf  den  ersten  Blick,  dass  die  Darstellung' 
hier  bereits  in  ihrer  Anlage  verfehlt  ist.  Die  Gesichts- 
punkte der  historischen  Betrachtungsweise  sind  ganz  ausser 
Acht  gelassen,  eine  Ordnung  und  systematische  Einteilung  ist 
nicht  zu  erkennen.  Nicht  weniger  als  dreimal  kehrt  an  ver- 
schiedenen Orten  Metonymie  und  Metapher  wieder.  Dazu  zeigt 
der  Artikel  auch  in  Einzelheiten  viele  Fehler. 

Scheller  ordnet  die  Bedeutungen  folgendermassen: 
I.  Kopf,  Haupt:  1)  der  Menschen,   bedeutet   oft  den  ganzen 
Menschen, 

2)  der  Tiere,    bedeutet   oft   das  ganze  Tier, 

3)  jeder  obere  Teil  einer  Sache,  er  sei  rund 
oder  nicht, 

4)  alles,  was  mit  dem  Kopf  Ähnlichkeit  hat, 
z.  E.  jeder  äusserste  Teil  oder  Ende  einer 
Sache. 

II.  Leben,  weil  auf  dem  Kopf  das  Leben  beruht, 

1)  das  natürliche, 

2)  das  bürgerliche.  Besonders  caput  zuweilen 
das  bürgerliche  Leben  im  juristischen 
Verstand,  der  Inbegriff  aller  Rechte  und 
Vorteile ,  a)  überhaupt ,  verliert  er 
diese,  so  verliert  er  sein  caput;  b)  ins- 
besondere sind  es  die  Vorteile:  Freiheit, 
Bürgerrecht,  Familie. 

III.  Anfang,  Ursprung  jeder  Sache,  weil  der  Kopf  Anfang-   des 

Leibes  ist. 

IV.  Haupt,  trop.  Anführer,  Urheber,    weil    der  Kopf    den  Leib 

regiert.  —  Weil  der  Kopf  der  vornehmste  Teil  des 
Leibes  ist, 
V.  Haupt    1)  Hauptwerk  bei  einer  Sache,  Hauptsache; 

2)  Hauptsumme   oder  die  festgesetzte  Summe  oder 

Masse    a)    an    sich,    b)    bes.    in    Ansehung   der 

Interessen,  da  diese  Summe  das  Capital  oder  der 

Stamm  heisst. 

VI.  Eine  abgeteilte  Materie  in  Gesetzen  und  Schriften:   Stück, 

Passage,  Kapitel  etc.  — 
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Vor  allem  ist  gegen  Scheller  einzuwenden,  dass  er  die 
vei'schiedenen  Bedeutungen  von  caput  vorführt,  ohne  irgendwie 
Stellung  zu  der  Frage  zu  nehmen,  in  welchem  Verhältnis  die 
einzelneu  Bedeutungen  zur  Grundbedeutung  stehen.  Nur  einmal, 
bei  IV,  verwendet  er  den  allgemeinen  Ausdruck  , tropisch'. 
Im  Einzelnen  ist  folgendes  zu  sagen:  Hauptteil  I  bringt  die 
eigentliche  Bedeutung  Kopf,  Haupt  I  1)  der  Menschen.  2)  der 
Tiere.     Ohne  von  dem  augewendeten  Tropus  Notiz  zu  nehmen, 

fügt  er  bei    , bedeutet   oft   den  ganzen   Menschen das  ganze 

Tier'.  Irrig  wird  die  eigentliche  Bedeutung  auch  auf  Sachen 
ausgedehnt,  vgl.  ob.  I,  3)  und  4)  —  eine  Gliederung,  die  übrigens 
vollständig  überflüssig  erscheint.  —  Als  II.  Hauptbedeutung  nennt 
Scheller  , Leben',  wobei  er  richtig  zwischen  natürlichem  und 
bürgerlichem  Leben  unterscheidet.  Unnötig  erklärt  er  hier 
besonders  das  bürgerliche  Leben  ,im  juristischen  Verstände': 
denn  das  bürgerliche  Leben  ist  überhaupt  ein  juristischer 
Begriff.  Ebenso  wenig  ist  die  folgende  Gliederung  in  a)  und  b) 
am  Platze,  denn  die  volle  bürgerliche  Existenz  des  römischen 
Bürgers  beruht  eben  auf  dem  ins  libertatis  civitatis  familiae.  — 
Im  Hauptteil  III — VI  finden  wir  4  metaphorische  Bedeutungen, 
die  von  dem  einen  Gesichtspunkt  der  Metapher  aus  hätten  be- 
trachtet werden  sollen. 

Ein  Streben,  die  Bedeutungen  nach  dem  Priucip  der 
historischen  Entwickelung  vorzufüliren,  können  wir  bei  Scheller 
nicht  finden,  ja  er  hat  nicht  einmal  die  Bedeutungen  selbst 
immer  richtig  erkannt.  Daher  kann  auch  seine  Darstellung 
nicht  befriedigen. 

Freund  disponiert  seinen  Artikel  über  caput  folgender- 
massen : 

I.  der  Kopf  an  Menschen  und  Tieren, 
2)  übertragen  von  leblosen  Dingen. 
IL  Meton.  (pars  pro  toto):    der  Mensch,  die  Person, 

das  Tier  selbst. 
III.  Tropisch  1)   Leben  a)  physisch,  b)  bürgerlich, 

2)  poetisch     der    Kopf     als    Sitz    des 
Verstandes,  der  Verstand, 

3)  was  in  irgend  etwas  das  Vorzüglichste, 
Erste  ist,  Haupt,  Person,  Hauptsache. 

Richtig  ist  hier  nur  die  Angabe  der  Grundbedeutung, 
die  Gliederung  der  Bedeutungen  aber  erscheint  unverständlich. 
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was  darin  seinen  Grund  haben  mag,  dass  Freund  isich  über  die 
Begriffe   ,übertragen,    metonymisch,    tropisch'    nicht  klar   war. 
Die   Darstellung    ist   verwirrt   und    lässt    von    den  historisch- 
genetischen  Priucipien  des  Verfassers  wenig  verspüren. 
Klotz  ordnet  etwas  besser  als  Freund: 

I.  Kopf  oder  Haupt  von  Menschen  oder  Tieren 
1)  ganz  eigentlich. 

2j  meton.  a)  als  Hauptteil  fürs  Ganze,   b)  der 
Kopf    als    Hauptträger    des    menschlichen 
Daseins  Leben,  bürgerliches  Leben; 
IL  von  anderen    einen  Kopf    oder  Haupt  bildenden 
Gegenständen: 

1 )  in  materiellem  Sinne  a)  von  naturwüchsigen 
Dingen,  b)  überhaupt  als  technischer  Ausdruck 
der  obere,  stärkere  Teil  eines  Gegenstandes, 

2)  übertragen  von  allem  dem,  was  in  irgend 
einer  Beziehung  als  Hauptperson  oder  Sache 
obenan  steht  oder  auf  anderes  massgebend 
einwirkt 

a)  von  Personen,  Haupt,  Hauptanstifter 
«)  mit  Genitiv,  ß)  mit  Dativ,  y)  absolut 
und  mehr  dem  Zusammenhang  nach 
zu  deuten. 
bj  von  Orten,  festen  Plätzen, 
c)  von  anderen  Dingen,  Hauptsache  etc. 
Im  Bes.  a)  vom  Gelde,  ß)  von  Künsten 
und  Wissenschaften, )')  von  den  Haupt- 
punkten in  Reden,   Schriften 

Hauptinhalt,  Hauptsatz,  daher  von 
einzelnen  Hauptabsclinitten. 
Klotz  unterscheidet  in  2  Hauptteilen  Kopf  oder  Haupt 
I.  von  Menschen  und  Tieren,  IL  von  anderen  einen  Kopf  bildenden 
Gegenständen.  Dort  bringt  er  als  Unterabteilung  die  meton. 
Bedeutung,  die  er  in  einem  Hauptteil  hätte  darstellen  sollen. 
Im  übrigen  gliedert  er  sie  richtig,  nur  wäre  bei  der  Metonymie 
Caput  =  vita  eine  scharfe  Unterscheidung  am  Platze  gewesen: 
a)  Leben  b)  bürgerliche  Existenz.  —  Der  IL  Hauptteil  ist  nach 
Anlage  und  Gliederung  verfehlt.  Es  wird  irrig  auch  für  Gegen- 
stände die  eigentliche  Bedeutung  angenommen,  wie  die  Einteilung 
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zeigt  ,ljin  materiellem  Simi,  2)  übertragend  In  der  Aufzählung 
der  einzelneu  Metapheru  aber  verfährt  Klotz  ganz  willkürlich, 
ohne  irgendwie  auf  das  Verhältnis  einzugehen,  in  dem  sie  zur 
Grundbedeutung  oder  unter  sich  stehen.  Das  historische  Moment 
vermissen  wir  vollständig. 

Georges    ist   in  seiner   Darstellung  des    Wortes   caput 
über  Klotz  kaum  hinausgekommen.   Er  ordnet  die  Bedeutungen 
folgendermassen: 
I.  eigentlich  und  metonymisch:  A.  von  lebenden  Wesen: 

I.  der  Menschen  a)  eigentlich:  «)  überhaupt,  ß)  der  Ivopf  als 

Sitz  des  Ver- 
standes, 
b)  meton.:       u)  Mensch,       ß)  Leben, 

Existenz. 
II.  der  Tiere         a)  eigentlich,  b)  meton.  das  ganze  Tier. 

B.  von  leblosen  Wesen:  Kopf, 
Spitze,  von  Local,  von  Ge- 
wässern; im    Bilde   Quelle, 
Ursitz,  Anfang. 
II.  was  in  irgend  etAvas  das  Erste,  Vorzüglichste  ist. 

1)  von  Personen.  2)  von  Lebl.:  a)  im  Allgemeinen 
Hauptsache,  Haupt;  b)  in  Schriften  und  Gesetzen; 
c)  von  Geld  und  Geldeswert;  d)  von  Local. 
Wie  Klotz  bringt  auch  Georges  die  meton.  Bedeutung 
als  Unterabteilung  der  eigentlichen.  Ebenso  wenig  hat  er  den 
Kapitalfehler  von  Klotz  vermieden,  dass  er  die  eigentliche 
Bedeutung  auch  auf  Sachen  ausdehnt.  Unnötig  gliedert  Georges 
die  eigentliche  Bedeutung  .1.  Kopf  der  Menscheu'  in  ,«)  über- 
haupt ß)  der  Kopf  als  Sitz  des  Verstandes'.  Zu  letzterem 
bringt  ei-  als  Beispiel  das  horazische  ,incolumi  capite  es', 
wo  Caput  meton.  für  Verstand  steht.  Unrichtig  spricht  er  auch 
da  von  einem  bildlichen  Gebrauch  des  Wortes  caput  (s.  I.  B.), 
wo  die  , eigentliche'  Bedeutung  (caput  ^  Quelle)  als  übertragen 
erscheinen  muss.  —  In  der  Darstellung  des  II.  Hauptteils 
schliesst  sich  Georges  zwar  an  Klotz  an,  ist  aber  bemüht, 
die  Metaphern  besser  zu  ordnen.  — 

Wenn  wir  zum  Schlüsse  noch  das  neueste  lexikalische  Werk, 
, Stow  asser.  Lat. -deutsch.  Schulwörterbuch'  besprechen,  so  ist 
natürlich  nicht  zu  übersehen,  dass  dieses  Lexikon,  als  Schul- 
wörterbuch nur  für  eine  gewisse  Anzahl  von  Autoren  bestimmt, 
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die  Vertreter  des  alten  Lateins  und  die  Fragmente  unberück- 
sichtigt lassen  musste.  Es  konnte  also  erst  da  mit  seiner 
Darstellung  einsetzen,  wo  cai)ut  in  seinem  Gebrauch  und  seiner 
Bedeutung  bereits  eine  Entwickelung  hinter  sich  hatte. 
Stowasser  gliedert  folgendermassen : 

«)  der  Kopf  an  Menschen  und  Tieren. 
(i)  Von  Sachen:    Kopf,  Kuppe,    Spitze.  Ende,  Äusserstes ; 
occ.  Quelle,    Mündung,    daher    nietaph.  Ursprung,  Aus- 
gangspunkt. 
y)  synekdo  eil.:  Mensch,  Mann,Person;  occ.  von  Tieren:  Stück. 
d)  meton.:  Leben,  s)  persönliches  Recht,  bürgerliche  Ehre. 
C)  metaph. :  Haupt,  Hauptperson;  t])  Hauptsache,  Haupt- 
punkt; d-)  Hauptstück,  Abschnitt,  Kapitel,  /)  Hauptstadt, 
Hauptort;  x)  Hauptsumme,  Stock,  Kapital. 
Es  ist  sehr  zu  bedauern,   dass   auch   Stowasser  in   dem 
Punkt  über  seine  Vorgänger  nicht  hinausgekommen  ist,  dass  er 
die    eigentliche    Bedeutung    für   Sachen    annimmt.     Der   ganze 
Artikel  zeigt  ferner  nicht   die  wünschenswerte  Übersicht,   was 
darin  seinen  Gi'und  hat,  dass  die  Haupti'ichtpunkte  nicht  scharf 
genug    hervorgehoben    sind.      Nicht   mit    dem    Grundsatz    der 
Ordnung  verträglich  ist  es,  wenn  Stowasser  die  metaphorischen 
Bedeutungen  getrennt  vorfühlt.     Die  Bezeiclinuug  .Synekdoche' 
bei  y)  ist  nicht   glücklich   gewählt.      Denn   in   diesem  Falle  ist 
für  den  Tropus  nicht  so  sehr  massgebend,  dass  der  Kopf  einen 
'J'eil  des  Körpers  bildet,    als  vielmehr    der  Umstand,    dass  der 
Kopf  als  Sitz  der  Vernunft  seinen  Träger  repräsentiert. 


Wenn  man  von  dem  Grundsatz  ausgeht,  dass  ein  Lexikon 
die  Lebensgeschichte  jedes  Wortes  enthalten  soll,  so  darf  man 
wohl  behaupten,  dass  keines  der  angeführten  Wörter- 
bücher bei  der  Darstellung  des  Wortes  caput  dieser  Forderung 
irgendwie  gerecht  geworden  ist.  Der  Gesichtspunkt  der 
historischen  Betrachtungsweise  ist  nirgends  berücksichtigt,  die 
Darstellung  selbst  oft  unglaublich  verwirrt,  die  Angabe  der 
Bedeutungen  vielfach  falsch.  Es  ist  daher  ganz  unmöglich, 
daraus  ein  klares  und  richtiges  Bild  von  caput.  seiner  Bedeutung 
und  seinem  Gebrauch  zu  bekommen.  So  mag  es  wohl  gerecht- 
fertigt erscheinen,  von  neuem  die  Darstellung  des  Wortes  caput 
zunächst   bis  auf  Cicero  und  seine  Zeit)  in  Augriff  zu  nehmen. 


Geschichte  des  Wortes  caput 

nach   den   erhaltenen   Literaturdenkmälern. 


Der  erste  Autor,  der  uns  einen  Einblick  tun  lässt,  wie 
(las  Wort  Caput  im  alten  Tjatein  verwendet  wurde,  ist 

T.  Maccius  Plautus,')  f  184  v.  Chr. 

Unter  einer  Gesamtzahl  von  126  Stellen  hat  er  caput 
7.)  mal  in  der  eigentlichen,  40  mal  in  der  metonymischen  und 
i;>  mal  in  der  metaphorischen  Bedeutung.  In  Wegfall  kamen 
Poen.  prol.  24  sowie  Mil.  964,  wo  die  Emendation  in  ,quae  cupiunt 
tui'  evident  ist. 

I.  Für  die  eigentliche  Bedeutung  kommen  in  Betracht 
die  Stellen  Amph.  1059  caput  dolet.  Truc.  632  condoluit  caput. 
Ibid.  b2b  uequeo  caput  tollere;  ita  dolet.  Aul.  426  caput 
sentit.  Bacch.  1193  caput  prurit.  Merc.  591  ardeat  credo 
Caput.  Pers.  801  caput  ne  ardescat.  Most.  201  caput  colorem 
commutavit.  Pseud.  220  num  qiioipiamst  nitidiusculum 
caput  ? 

Trin.  874  quaero  .  .  et  alterum  ad  istanc  capitis  albitu- 
dinem.  Fr.  ine.  VIII  (Paulus  62)  stultus  est  advorsum  aetatem 
et  capitis  canitudinem.  Diesen  Gedanken  (,Alter  schützt  vor 
Torheit  nicht')  bringt  Plautus  häufig  mit  dem  alliterierenden 
cano  capite.  So  Asin.  934.  Cas.  518.  Merc.  305.  Bacch.  1208. 
Ähnlich  Most.  1147  capite  candido.  In  anderem  Zusammen- 
hang Bacch.  1101. 

Pseud.  175  quae  capiti-)  quae  ventri  operam  det.  — Mil. 


^)  G.  Goetz  und  Fr.  Scholl,  T.  Macci  Plauti  Com.,  Lips.  1893. 
Fr.  Leo,  Plauti  Com.,  Berl.  1896.  Zum  Vergleich  herangezogen  und 
möglichst  benützt  wurden  die  commentierten  Ausgaben  von  Ussing,  Brix 
und  Lorenz. 

-)  Hier  ist  zweifellos  caput  eigentlich  zu  nehmen  und  nicht  metony- 
misch (vgl.  Lorenz  und  Ussing i  .für  ihre  Person'.  Dies  ergibt  sich  deutlich 
aus  dem  correspondierenden  ventri.  Plautus  macht  hier  mit  caput  (im  Sinne 
von  Freilassung)  ein  Wortspiel. 
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294  tuis  cniiibus  capitiqueM  fraudem  capitalera  hiuc  creas. 
Gas.  337  quis  mihi  subveniet  tergo  aut  capiti  ant  criuibus. 
Derartige  Häufungen  liebt  Plautus  sehr.  Vgl.  Gas.  642  pectus 
auris  caput  teque  di  perduiut.  Ahnliclie  Häufung  auch  Gurc. 
282  nequem  in  cursu  capite  aut  cubito  aut  pectore  offendam 
aut  genu. 

Asin.  539  meum  caput  contemples.  —  Eine  echt  alt- 
lateinische Wendung  finden  wir  in  dem  besonders  bei  den 
Komikern  sohäufigen  , caput  limare  cum  alq.',  einem  vorzüglich 
komischen  Ausdruck  für  , küssen'.  So  Bacch.  30.  Merc.  537. 
Poen.  292  (mit  v.  294  ,ut  illi  et  tibi  limem  caput'  ein 
gelungenes  Wortspiel).  Frgm.  Schem.  115  (Non.  333).  —  Gas. 
237  Caput  pallio  detergere.  Gurc.  360  caput  deponit. 
Ebenso  Most.  382.  —  Merc.  600  quassat  caput.  So  auch 
Trin.  1169.  Intransitiv  erscheint  quassare  Asin.  403 
(quassanti  capite  inceditj  und  Bacch.  305  (capitibus  quassan- 
tibus^).  —  Poen.  343  Quid  ais  tu?  quando  illi  [apud  me] 
mecura  caput  et  corpus  copulas?-^)  —  Rud.  510  contine  quaeso 
Caput.  Aul.  440  non  fissile  haberes  caput.  Ibid.  454.  Bacch.  441 
tabula  disrumpit  caput.  Men.  304  homini  dimminuam  caput. 
Ebenso  Most.  266.  Rud.  1118  tibi  comminuara  caput.  Poen. 
494  tuom  dilidam  caput.     Rud.  730  caput  exoculassitis. 

Amph.  462  raso  capite,  in  bestimmter  Absicht:  Sosia 
will,  um  von  seinem  Herrn  nicht  erkannt  zu  werden,  als  Frei- 
gelassener erscheinen.  Diese  trugen  nämlich  nach  ihrer  Frei- 
lassung das  pilleum  so  lange,  bis  die  kurzen  Haare  lang 
gewachsen  waren.  Auf  ,Nichtfreilassung-  zielt  dann  der  Fluch 
ab  Rud.  1303:  Di  te  ament  cum  inraso  capite.  —  Aperto  capite 
im  Sinne  von  schamlos  Gapt.  475  u.  476;  Amph.  1099  invocat 


')  Lorenz  setzt  hier  nach  dem  V^organg  von  Acidalius  in  den  Text 
jScapulisque',  —  mit  Unrecht.  Denn  die  Verbindung  cruribus  capitique 
kann  nicht  auffällig  erscheinen  und  ist  auch  durch  Cas.  HHl  belegt. 

-j  So  die  richtige  Schreibweise. 

^)  Um  den  trochäischen  Septenar  herzustellen,  tilgte  ßitschl  ,et 
corpus',  Leo  ,caput  et",  Avobei  letzterer  freilich  den  Beweis  für  seine 
Behauptung  ,nimium  est  et  sermo  rusticus'  schuldig  bleibt.  Nach  unserer 
Ansicht  darf  die  wirkungsvolle,  echt  plautiuische  Verbindung  .t'aput  et 
corpus  t'opulas',  die  auch  durch  Mil.  294  und  Cas.  337  gestützt  erscheint, 
nicht  zerrissen  werden  Dagegen  halten  wir  apud  nie  für  einen  erklärenden 
Zusatz  zu  illi,  der  nicht  in  den  Text  uehiirt.     So  auch  bereits  Bothe. 
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deos  .  .  .  ,capite  operto';  diese  römische  Sitte  überträgt  Plautus 
kühn  auf  deu  griechischen  Kult,  ähnlich  Cure.  889.  Dagegen 
Cure.  288  capite  operto  zur  Bezeichnung  der  Verweichlichung: 

—  zur  Ermöglichung  der  Flucht  Most.  424;  523;  ähnlich 
Poen.  744.  —  Mil.  792  ex  matronarum  modo  capite  compto. 
Pseud.  1219  Rufus.  .  .  magno  capite.  Cure.  287  capite  sistat 
in  via.  Mil.  207  capite  nutat.  Trin.  851  capite  se  totum  tegit. 
nach  Art  eines  Pilzes. 

Amph.  1109  extolluut  capita.  Truc.  525.  —  Mil.  1334 
capita  inter  se  nimis  nexa  hahent. 

Trin.  84  surrupuisse  coronam  de  capite.  —  Cas.  391 
(oculos)    eraungare    ex  capite    per   nasum.     Ebenso  Most.  1110. 

—  Men.  1014  oculi  locus  in  capite  appareat.  Rud.  765  in 
capite  tuo  conflandi  copiast.  —  Amph.  999  Capiam  coronam  mi 
in  Caput.  Trin.  726  sumpsero  cassidem  in  caput.  Capt.  89 
frangi  aulas  in  caput.  Amph.  frgm.  III.  (Non.  543)  infringatur 
aula    eineris  in  caput.    Ibid.    tigm.  IV  aquam  infundi  in  caput. 

II.  Metonymisch  hat  Plautus  caput 
1.   für  Person,  Mensch: 

Mil.  725  0  lepidum  caput.  Pers.  184  Ain  vero,  verbereum 
caput.  Epid.  369  leno  sceleratum  caput  .  .  alligabit.  Merc. 
153  liberum  caput  tibi  faciam.  Aul.  425  si  hoc  caput 
sentit;  hoc  caput  umschreibend  für  ego.  Ebenso  Epid.  95; 
Pseud.  723;  Stich.  751.  —  Capt.  946  propter  meum  caput 
(=-  pr.  me).  ibid.  597  pix  atra  .  .  tuo  capiti  inkiceat! 
—  Eine  interessante,  für  die  plautinische  Sprache  charakte- 
ristische Verbindung  finden  wir  in  dem  formelhaften  .vae 
capiti  tuo!^  Amph.  741.  Cure.  314.  Men.  513.  841. 
Mil.  326.  Most.  1002.  Es  ist  das  lediglich  eine  vulgäre 
Umschreibung  für  ,vae  tibü'^j  Erweitert  finden  wir  die 
Formel  noch  Rud.  375:  .vae  capiti  atque  aetati  tuae!',  wo 
caput  und  aetas-'i  synonym  stehen;  nicht  mit  Interjektion 
hat  Plautus  die  gleiche  Verbindung  noch  Rud.  1346: 
te  Venus  .  .  eradicet  caput  atque  aetatem.  —  Als  vulgäre 
Ausdrucks  weise   ist    auch   zu  bezeichnen  Poen.  645  capiti 


^)  Forcellini-De-Vit  erklärt  ,vae  capiti'  fälschlich  mit  ,vae  vitae  tuae'. 
"-)  Aetas  ündet  sich  in  der  gleichen  Bedeutung  auch  allein:  ,vae  aetati 
tuae."     (."apt.  «80. 
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vestro  istuc  quidem.  —  Rud.  625  qui  .  .  in  custodelam 
suom  commisenmt  capiit.  Das  umschreibende  capiit  in 
Verbindung-  mit  einem  Pronomen,  wie  pro  capite  tuo  u.  a., 
gebraucht  Plautus  liäufig  im  prägnanten  Sinn  für  Fi-ei- 
hissung,  so  Capt.  229;  230.  Most.  211:  241:  300.  Pers. 
36;  519.  Pseud.  225.  Rud.  929.  — 
2)    für  Leben,  Dasein: 

Capt.  687   meumque  potius   me    caput  pericuh)  .  .  ponere; 
die   metonymisclie  Bedeutung  ,Leben'   ergibt   sich  aus  dem 
folgenden    Gegensatz     .quam    is    periret-.    —    Stich.    138 
(exspectatis)  capitis  condicionem  ex  pessuma  primaiiam.  — 
Trin.  962  si  capitis  res  sit.  —  Dem  Rechtsleben  gehört  die 
Formel    an    .capitis   perdere'  Asin.  132.     Bacch.  490.     Mil. 
371;    ebenso  die  Verbindung  , capitis  comitia'  Pseud.    1232. 
iilic  meo  .  .  sunt  capiti^)  comitia  Truc.  810,  de  meo  capite 
sunt  comitia  Aul.  700. 
III.  Caput  in  metaphorischer  Bedeutung. 
An    der  Spitze    dieses  Abschnittes  wollen  wir  2  Stellen 
bringen,    wo   caput   zwar  im  Bilde   und    damit   iu    eigentlicher 
Bedeutung   steht,    aber   schon   einen   Übergang   zur   Metapher 
darstellt:   Asin.  729  nee  caput  nee  ])es  sermoni  apparet.     Capt. 
614  garriet  quoi  neque  pes  neque  caput  compareat.    Vgl.  unseren 
bildlichen  Ausdruck:  ,Was  er  sagt,  hat  Hand  und  Fuss.' 
Metaphorisch  verwendet  Plautus  caput 

1)   für  ,Kopf,  Spitze,  oberster  Teil': 

Mil.  850  crebro  capite  sistebant  cadi.  Ein  äusserst  ge- 
lungener Ausdruck,  der  durch  die  Übertragung  des  gewöhn- 
lichen capite  sistere  (cf.  Cure.  287)  auf  Weinkrüge  höchst 
komisch  wirken  musste:  je  mehr  nämlich  die  cadi  geleert 
wurden,  um  so  mehr  stellten  sie  sich  auf  den  Kopf,  also 
eine  witzige  Ausdrucksweise  für  , gehörig  bechern'.  — 
Trin.  940  ad  caput  aranis  (eo)  qui  caelo  exoritur.  Auch 
hier  ist  die  Metapher  auf  die  Phantasie  des  Dichters 
zurückzuführen;  caput  steht  für  Quelle,  eine  Spezia- 
lisierung-) der  Bedeutung  hier  anzunehmen,  wäre  falsch. 
Es  ist  hier  genau  das  gleiche    Bild    angewendet  wie    Mil. 


')  Syntaktisch  bemerkenswert  ist  hier  der  zum  Verbuin  gehörige  Dativ. 

^)  Demgemäss  ist  auch  die  Bezeichnung  Stowassers  , caput  occas.    Quelle- 
nicht  statthaft. 
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850,  nur  gebrauchen  wir  im  Deutschen  zur  Übersetzung  das 
besondere  Wort  Quelle. 

2)  für  Hauptsache,  Hauptpunkt: 

Merc.  609  ad  capita  reruiu  perveni !  Truc.  790  (mpita 
rerum  expedito !,  wo  der  beiderseitige  Plural  capita  formelhaft 
und  vulgär  erscheint. 

3)  für  Haupturheber: 

Asin.-728:  ego  caput  .  .  argento  fui  reperiundo.  Die  Metapher 
gibt  dem  Dichter  Anlass  zu  einem  hübschen  Wortspiel; 
V.  729  fährt  Libanus  fort  ,ego  pes  fui.'  Argyrippus  spricht 
dann  zu  beiden:  Quin  nee  caput  nee  pes  sermoni  apparet. 
Der  Dativ  , argento  reperiundo'  ist  zum  Verbum  fui  zu 
beziehen.  —  Pseud.  132  periuri  caput.  Ebenso  Rud. 
1099.  —  Bacch.  829  scelerum  caput. i)  Ebenso  Cure.  2H4. 
Mil.  494.   Pseud.  446;  1054.    Rud.  1098. 

Phraseologie. 

Die  Wendung  , caput  limare'  für  küssen  ist,  wie  gezeigt, 
bei  Plautus  stehende  Formel  (Bacch.  30.  Merc.  537.  Poeu.  292. 
Frgm.  Schem.  115);  capite  sistere  verwendet  er  im  eigentlichen 
und  metaphorischen  Sinn  (Cure.  287.  Mil.  850). 

Die  vulgäre  Formel  der  Verwünschung  ,vae  capiti  tuo'  hat 
Plautus  6mal:  Amph.  741;  Cure.  314;  Men.  513;  814;  Mil.  326; 
Most.  1002.  Die  Erweiterung  ,vae  capiti  atque  aetati  tuae' 
finden  wir  Rud.  375 ;  vergl.  1346.  Formelhaft  ist  Poen.  645  , capiti 
vestro  istuc  quidem',  eine  vulgäre  Wendung,  mit  der  eine 
Verwünschung  zurückgegeben  wird.  —  Bei  dem  stark  ausge- 
prägten juristischen  Sinn  des   römischen  Volkes   ist  es  selbst- 


^)  Dieses  ,scelerum  caput'  bietet  den  Erklärern  viel  Schwierigkeiten. 
Servius  zu  Aen.  IX.  486  nimmt  scelerum  als  Adjektiv  im  Sinne  von 
sceleratum  und  bringt  als  Beleg  Pseud.  817  teritur  sinapis  scelera,  wo  aber 
weder  Lesart  noch  Erklärung  sicher  steht.  Ussing  (zu  Cure.  •I'Ai)  schliesst 
sich  an  Servius  an.  Allein  die  Unhaltbarkeit  seiner  Erklärung  haben  nach- 
gewiesen H.  Sauppe  (Quaest.  Plaut,  pag.  9ff.)  und  Brix  (zu  Mil.  494).  Als 
überzeugender  Beleg  kann  allerdings  periuri  caput  nicht  gelten,  nachdem  in 
unserem  Falle  der  gen.  plur.  steht.  Vgl.  auch  Rud.  327  sceleris  semen. 
Für  die  Erklärung  bleiben  nur  die  2  Möglichkeiten  offen:  entweder  man 
i'asst  Caput  metaphorisch  als  Quelle,  welcher  Annahme  jedoch  der  nur 
seltene  (iebrauch  dieser  Metapher  im  älteren  Latein  entgegenzuhalten  ist 
oder  als  höchste  Potenz  des  bei  Plautus  häuüg  als  Schimpfwort  erscheinenden 
,scelus'  (  —  Erzhallunkej,  was  uns  das  Wahrscheinlichste  zu  sein  dünkt. 
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verständlich,  dass  sich  frühzeitig  viele  Phrasen  für  Anklage, 
Verurteilung  u.  dgi.  gebildet  haben.  So  kommt  für  uns  hier  in 
Betracht  das  plautinische  capitis  perdere.  Wenn  in  diesen 
Wendungen  das  gerichtliche  Objekt  im  Genitiv  erscheint,  so 
erklärt  sich  dies  daraus,  dass  dem  Sprechenden  das  wegen 
seiner  Selbstverständlichkeit  nicht  ausgedrückte  crimine  oder 
iudicio')  vorschwebte.  Es  ist  somit  dieser  Genitiv  lediglich  ein 
Gen.  definitivus.  Wie  viele  andere  Verba  iudicialia,  so  wurde 
auch  capitis  perdere  als  vulgäre  Formel  von  den  Klassikern 
gemieden,  entspricht  aber  ganz  dem  klassischen  capitis  accusare 
=r  auf  Leib  und  Leben  anklagen.  (Vgl.  Schmalz,  L.  Gr.  p.  270 
und  Kühner  II,  1  p.  340.)  —  Einen  ganz  korrekten  juristischen 
Ausdruck  haben  wdr  Pseud.  12,  32  vor  uns:  mihi  centuriata 
habuit  capitis  comitia.  nachdem  es  sich  hier  um  eine  Kapital- 
sache handelt.  Nicht  so  ganz  ist  er  am  Platze  Aul.  700  und 
Truc.  819. 

Über  die  formelhaften  Metaphern  periuri  caput,  scelerum 
Caput,  capita  rerum.  s.  o.     pag.  17.  — 

Caput  in  sprichwörtlichen  Redensarten :  nee  pes  nee  caput, 
von  einer  Rede,  die  unverständlich  ist  (Asin.  729.  Capt.  614.) 
—  aperto  capite  für  schamlos  Capt.  475  (Gegensatz  capita 
Operire    Poen.    744). ^j    — 

Bei  Wortverbindungen  lindet  sich  natürlich  die  AUitei'ation 
sehr  häufig.     Es  alliterieren: 

1)  Substantiv  und  Attribut:  canum  caput  (cf.  pag.  13):  caput 
candidum  Most.  1148:  carum  caput  Capt.  229:  230;  comptum 
caput  Mil.  792;  quassanti  capite  Asin.  403;  Bacch.  305; 
-     capitis  comitia  Pseud.  1232. 

2)  Verbum  und  Objekt:  comminuere  caput  Rud.  1118;  copulare 
caput  et  corpus  Poen.  343;  contine  quaeso  caput  Rud.  510; 
quassat  caput  Merc.  600;  Trin.  1169;  caput  contemples 
Asin.    539;     in    custodelam   commiserunt    caput   Rud.  625. 

3j  Verbum  und  Subjekt:  caput  coh)rem  commutavit  Most.  192; 
condoluit  caput  Truc.  632;  caput  compareat  Capt.  614; 
corruptumst  caput  Epid.  95. 


')  Vgl  Cic.  oft.  2,  51  iudicio  capitis  arcessere  und  Ad  Her.  1,  IH 
capitis  arcessere. 

^)  J.  Schneider  (De  proverbiis  Plaut.  Ter.,  Berol.  1878)  führt  als 
sprichwörtliche  Redensart  noch  an  Epid.  023  neque  ab  unguiculo  ad  caput 
summum,  wo  jedoch  jetzt   allgemein  capillum  gelesen  wird. 
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4)   Caput  einem  anderen  Substantiv  koordiniert: 

aut  Caput  aut  crura  Gas.  337;  cruribus  capitique  fraudem 
capitalem  creas  Mil.  294;  caput  et  corpus  Poen.  343;  caput 
et  cubituni  Cure.  282  (cor- caput  Pers.  801). 

r>)  2  alliterierende  Wortpaare:  cano  capite,  aetate  aliena 
( chiastische  Stellung- !). 

6)  Anderweitige  Verbindungen:  capiam  coronam  in  caput 
Amph.  999;  cassidem  in  caput  Trin.  726;  aula  cineris 
in  caput  Amph.  fr.  III;  cerebrum  e  capite  Most.  1110; 
coronam  de  capite  Trin.  84;  capite  raso  calvos  capiam  p. 
Amph.  462;  capite  aperto  condemnant  Capt.  476;  caput 
deponit,  condormiscit  Cure.  360. 


Wenn  wir  das  bei  Plautus  gesammelte  Material  über- 
schauen, so  ergibt  sich  für  die  Bedeutung  von  caput  folgendes: 

1)  die  Metonymie  zeigt  im  ganzen  die  festen  Formen,  die  sie 
später  in  grosser  Mannigfaltigkeit  zur  Anwendung  gelangen 
lässt.  Caput  für  Person,  Mensch  findet  sich  23mal,  caput 
für  Leben  5mal.  Im  Rechtsleben  ist  caput  bereits  term. 
teclin.  Die  Bedeutung  .politische  Existenz'  hat  Plautus,  wie 
überhaupt  das  ältere  Latein,  nicht. 

2)  Die  Metapher  ist  noch  sehr  wenig  entwickelt.  Wenn  sie 
Mil.  850  und  Trin.  940  auf  die  Phantasie  des  Dichters  zurück- 
zuführen ist  und  Asin.  728  durch  das  Wortspiel  bedingt 
erscheint,  so  bleiben  für  sie  nur  mehr  3  vulgäre  und  formelhafte 
Verbindungen  übrig:  capita  rerum.  periuri  caput,  scelerum  caput. 

Was  die  Verwendung  von  caput  anlangt,  so  ist  der  in 
der  eigentlichen  und  auch  metonymischen  Bedeutung  so  häufige 
Gebrauch  dieses  Wortes  mit  Reclit  auffällig.  Eine  Bezeichnung 
für  ,Kopf,  Haupt'  hat  es  freilich  überall  und  zu  jeder  Zeit 
gegeben ,  aber  diese  Tatsache  rechtfertigt  noch  nicht  allein 
die  mannigfache  Verwendung  des  lateinischen  caput.  Plautus 
ist  der  Vertreter  der  gewöhnlichen,  dei'ben  Volkssprache;  wir 
können  daraus  schliessen.  dass  caput  in  dieser  eine  grosse 
Rolle  spielte.  Da  wo  der  plebeische  Charakter  der  plautinisclien 
Sprache  besonders  hervortritt,  findet  sich  denn  auch  häufig  caput. 

Zwischen  den  Vertretern  des  alten  Lateins  Plautus  und 
Terenz  wollen  wir  die  Fragmente  der  ältesten  Zeit 
einschieben. 
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Die  12  Tafeln  (R.  Scholl,  Leg-,  diiod.  tab.  rel.  1866) 
bieten  kein  Beispiel.  —  Livius  Andronicus,  ca.  284 — 204 
(0.  Ribbeck,  0.  Guenther.  L.  Müller)  hat  capiit  nur  einmal 
und  zwar  in  der  alten  Verbindung  caput  limare,  Tereus  frg.  IV 
(Non.  334,  7).  — Auch  bei  Cn.  Naevius.  ca  270—199  (I.  Vahlen) 
findet  sich  caput  nur  einmal:  Bell.  Poen.  I,  4  (Serv.  ad  Aen. 
TU  10)  capitibus  opertis,  zum  Zeichen  der  Trauer.  — 

Q.  Ennius,  239—169  (Baehrens,  L.  Müllen  gebraucht 
caput  4mal: 

1)  in  eigentlicher  Bedeutung: 

Androm.  fr.  VI  (Fest.  p.  375  M)  terra  occulit  caput.  - 
An.  ine.  sed.  fr.  327  (Lact.  ad.  Strat.  Theb.  XI  56)  cumque 
caput  caderet:  ibid.  (Serv.  ad  Aen.  X  396)  fr.  328  oscitat 
in  campis  caput  acervice  revolsum.  An  den  2  letzten 
Stellen  ist  die  wirksame  Alliteration  zu  beachten.  — 

2)  in  metaphorischer  Bedeutung  für  , oberster  Teil,  Spitze', 
und  zwar  von  einem  Baum  gesagt  r=  Krone:  An.  ine. 
sed.  fr.  374  (Gell.  XIII  20,  13)  capitibus  nutantis  pinos. 

M.  Pacuvius,  220 — 132,  hat  caput  je  Imal  eigentlich 
und  metonjmisch. 

1)  Antiop.  fr.  IV  (Cic.  de  div.  II  133)  brevi  capite,  cervice 
anguina  (mit  Alliteration). 

2)  Med.  fr.  XVII  (Non.  74,  25)  possum  ego  istanc  capite'j 
cladem  averuncassere. 

Bei  Ca ecilius  Statins,  f  169,  findet  sich  caput  Imal  in 
eigentlicher  Bedeutung,  und  zwar  in  der  alliterierenden  Ver- 
bindung quassante  capite^  ine.  fab.  fr.  23  (Serv.  Lem.  in  Verg. 
Georg.  I,  74).  '-) 

')  Auffällig  ist,  (lass  hier  die  Präposition  ab  fehlt.  Auch  Lipsius 
hat  daran  Anstoss  genommen  und  vermutet  deshalb  .istanc  a  te.' 

^)  Hier  wäre  auch  noch  zu  bringen  ein  Fragment  aus  den  Tab. 
Triumphat.  (a.  170)  bei  Livius  40,  52:  duello  magno  dirimendo  regibus  subi- 
gendis  caput  patrandae  pacis  haec  pugna  exim  fuvit. 

L.  Müller  (Der  saturnische  Vers  und  seine  Denkmäler,  Leipz.  188.')) 
hat  pag.  154  nur  die  Überlieferung  bei  Caes.  Bassius  (265  K)  berücksichtigt: 
, duello  magno  dirimendo  regibus  subigendis'  und  die,  wenn  auch  noch  so 
entstellten,  Worte  des  Livius  gänzlich  ignoriert,  obwohl  sie  ebenfalls  einen 
saturnischen  Vers  darstellen.  —  Unverständlich  ist  caput.  Baehrens  will 
zwar  caput  mit  initium  erklären.  Allein  diese  Auffassung  scheint  uns 
nicht  zu  entsprechen,  auch  abgesehen  davon,  dass  sich  eine  solche  I\Ietapher 
für  jene  Zeit  nicht  als  gebräuchlich  erweisen  lässt.  Wir  vermuten  vielmehr 
ein  Wort,  das  unserem  , Ursache,  Hauptursache'  entspricht.  Daher  conjiciert 
Drakenborch  wohl  richtig  .causa'. 
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P.  Terentius  Afer,  195-159. 

Neben  Plautus  ist  Terenz  ^ )  der  Hauptvertreter  des 
archaischen  Lateins.  Er  liat  capiit  15  mal.  davon  7  mal  in  der 
eig'cntlichen.  6  mal  in  der  metonymischen  und  2  mal  in  der 
metaphorischen  Bedeutung. 

I.  Für  die  eigentliche  Bedeutung  kommen  die  Stellen  in 
Betracht 

Adelph.  245  colaphis  tuber  est  totum  caput.  —  Eun.  1028 
tibi  commitigari  videam  caput.  Ibid.  803  dimminuam  caput 
tibi.  Haut.  762  tibi  caput  demulceam.  —  Adelph.  316 
capite  pronum  in  terra  statuerem.  —  Haut.  290  capillus 
circum  caput  reiectus.  —  Ibid.    1035  si  ex  capite  sis  meo. 

II.  Metonjrraisch  gebraucht  Terenz  caput 

lifür  Mensch,  Person,  besonders  in  vertraulicher  Ani-ede: 
Adelph.  261  festivom  caput!  Ibid.  966  o  lepidum  caput I^) 
Andr.  371  ridiculum  caput!  —  Dann  in  dem  sprichwört- 
lichen nequid.  .  suo  suat^)  capiti,  Phorm.  491.  —  Die  Stelle 
Hec.  334  aliquid  tulisse  .  .  mali  capiti  atque  aetati  illorum 
zeigt  in  der  Verbindung  caput  atque  aetas  einen  der  wenigen 
Vulgarismen  bei  Terenz. 

2)  für  Leben :  Andr.  677  capitis  periclum  adire.  Phorm.  631 
non  capitis  res  agitur,  sed  pecuniae. 

III.  Metaphorisch  hat  Terenz  caput  nur  2  mal  und  zwar 
nur  in  dem  formelhaften  .est  huic  rei  caput^ ;  caput  also  im 
Sinne  von  Haupturheber:     Ad.  568.     Andr.  458. 


')  Benützt  wurden:  die  Ausgabe  von  Fleckeisen,  die  komment. 
Ausgaben  von  Wagner,  Spengel,  Dziatzko;  Fr.  Schlee  (Schol.  Ter. 
Lips.  1893), 

^)  Phorm.  559  hat  die  beste  Handschrift  caput  nicht.  Somit  wird 
dort  nur  zu  lesen  sein  ,o  lepidum'. 

^)  Wir  haben  hier  die  von  J.  Schneider  und  E.  Hau  1er  geforderte 
Lesart  aufgenommen;  Fleckeisen  hat  ohne  Zweifel  die  Stelle  falsch  ver- 
standen, wenn  er  schrieb  ,Metuo  lenonem,  ne  quid  huius  consuat  capiti 
Geta'.  Geta  unterbricht  nach  capiti  Antiphons  Worte,  die  leicht  zu 
ergänzen  sind  (mali  —  aTTOüiMTcrjaic  did  ev(pi]fiK^ix6v ,  Donat),  aus- 
rufend: ,Idem  ego  vereor',  ironisch  für  spero.  Nicht  zu  übersehen  ist  auch 
die  wirkungsvolle  Alliteration  ,suo  suat  capiti',  die  in  den  Zusammenhang 
vorzüglich  passt. 
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Phraseologie. 

Vertritt  Tereiiz  im  Gegensatz  zu  Plautiis  die  Sprache 
der  Gebildeten,  so  dürfen  wir  uns  nicht  wundern,  wenn  wir 
bei  ihm  die  plautinischen  Formeln  und  formelhaften  Ver- 
bindungen, wie  Caput  limare,  capite  sistere,  vae  capiti  tuo, 
capitis  perdere,  scelerum  caput.  capita  rei'um  etc.  nicht  finden.  Nur 
einmal  hat  er  die  vulgäre  Verbindung  , caput  atque  aetas\  jedoch 
nicht  mit  Interjektion.  —  Formelhaft  erscheint  bei  Terenz  die 
Verbindung  ,huic  rei  caput'.  Über  ,ne  quid  suo  suat  capiti' 
als  sprichwörtliche  Redewendung  s.  o.  Die  später  so  häufige 
Verbindung  .capitis  periculunr  und  ,res  capitis'  findet  sich 
bei  Terenz  zum  ersten  Mal.  —  Alliteration  bemerken  wir  Haut. 
290:  capillus  circum  caput;  Eun.  1028:  commitigari  caput; 
Adelph.  245:  colaphis-caput, 

M.  Porcius  Cato,  284—149, 

(Keil-Krumbiegel,  H.  Meyer,  Jordan)  bietet  17  Beispiele, 
und  zwar  4  mal  caput  in  eigentlicher  Bedeutung: 

Agr.  157,  10  caput  aut  cervices  dolent.   —  Orig.  IV  (Gell. 
III  7)  vulnus  capiti  nuUum  evenit.   —   Orat.  83  (Gell.  I  2, 
14)  capite  obvoluto.  \)  —  Agr.    157,   6   et  de  capite  et  de 
oculis  omnia  deducet. 
Ferner  3  mal  in  metonymischer  Bedeutung : 

1)  für  Mensch,  Person;  bezw.  für  das  ganze  Tier"-):  Orat.  13 
(Gell.  XIII  24,  22)  decem  capita  libera  interficis.  —  Agr.  83 
in  capita  singula  boum  votum  facito! 

2)  für  Leben:  Orat.  28  (Fest.  pag.  344)  sacra  stata  sollemnia 
capite^)  sancta  deseruisti. 


')  Wölfflin  (C.  Asin.  P.,  De  Bell.  Afr.)  führt  pag.  121  ein  Citat  aus 
Cato  an:  caput  velati  (Öiig.  I  IS  bei  Serv.  ad  Aen.  V  7.")5).  Wir  Hessen 
diese  Stelle,  da  Servius  nicht  wörtlich  zitiert,  unberücksichtigt. 

'-)  Wie  Caput  für  homo,  so  steht  hier  nach  dem  gleichen  Tropus  caput 
für  bestia.  Damit  fällt  auch  die  Bemerkung  bei  Stowasser  unter  /': 
,caput  oce.  von  Tieren:  Stück.' 

^)  ,capite'  halten  H.  Meyer,  Dübner  u.  a.  für  corrupt,  zumal  es  in 
einer  2.  t'berlieferung  fehlt.  Uns  scheint  , capite  sanctus'  im  Sinne  von, summa 
poena  sanctus'  eine  ganz  treffende  lateinische  Verbindung  zu  sein,  wenn 
Cato  damit  die  in  Betracht  kommenden  Opfer  als  ganz  besonders  wichtige 
charakterisieren  wollte.  Vgl.  darüber  Göttling,  Geschichte  der  röm. 
Staatsverfassung,  p.  175.  — 
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Metaphorisch  gebraucht  Cato  das  Wort  caput  lü 
mal  und  zwar  uur  iu  der  bekannten  Metapher  für  , oberster 
Teil,  Spitze' :  Agv.  71  capnt  ulpici  conterito.  Insbesondere  aber 
bei  Pflanzen  für  .Wurzel-,  so  Agr.  83  capita  Vitium  ablaqueato. 
Agr.  51  haec  omnia  a  capite  propagari;  ebenso  Agr.  133. 
Agr.  41  replicato  ad  vitis  caput.  Agr.  95  vitem  circum 
caput  et  sub  brachia  unguito.  Agr.  33  circum  capita;  ebenso 
Agr.  33.  36.  43.  - 

Phraseologisch  bemerkenswert  ist  nur  die  alliterierende 
Verbindung  , caput  aut  cervices',  dann  der  Ausdruck  , capite 
sanctus.' 

In  den  ,Fragmenta  comicorum  et  tragicorum' 
(Ribbeck  ^)  finden  wir  caput 

I.  eigentlich  16  mal:  luvent.  ine.  fab.  fr.  3  (Charis.  p. 
196)  caput  diffregero;  ebenso  Tit.  Fullon.  fr.  11  (Non.  217,  10). 
Novius  Macc.  exul.  fr.  2  (Non.  336,  13)  conf regit  caput.  S. 
Turpil.  Lind.  fr.  7  (Non.  343,  15)  mitigabat  caput.  Id.  Leuc. 
fr.  10  (Non.  334,  11)  amoris  causa  cum  illa  limares  caput.  Titin. 
Insubr.  (Non.  476,  31)  osculavi  priviguae  caput.  —  S.  Turp. 
Parat,  fr.  6  (Non.  358,  23)  caput  offendi  ad  limen.  —  Afran. 
Brund.  fr.  4  (Non.  123,  14)  hie  implicabatur  i)  caput.  Acc. 
Meleag.  fr.  5  (Non.  317.  15)  cum  Corona  darum  conestat  caput. 
L.  Pompon.  Praef.  mor.  fr.  2  (Non.  507,  31)  caput  operibo. 
Capita  Velare  Caes.  Strabo  Adrast.  (Fest.  p.  229  M)  und 
Titin.  Psaltr.  fr.  2  (Non.  504,  21).  —  Afran.  Epist.  fr.  1  (Non. 
207.  32)  sub  Jove  aperto  capite.  —  S.  Turp.  Hetaer.  fr.  1 
virginem  .  .  in  capite  indutam  riculam.  Pompon.  Pannuc.  fr.  5 
(Non.  537,  7)  paenulam  in  caput  iuduce. 

II.  Metonymisch  2  mal 

1)  für  Mensch,  Person:  Plaut.  Poen.  prolog.  25  aes  pro  capite 
dent,  .caput'  im  prägnanten  Sinn  für  , Freilassung.' 

2)  für  Leben:  Acc.  Eurys.  fr.  13  (Cic.  Sest.  120)  haud  dubitavit 
vitam  offerre  nee  capiti  pepercit. 

III.  Metaphorisch  1  mal  in  der  bekannten  Übertragung  für 
Spitze,  oberster  Teil:  Dec.  Lab.  5  (Non.  100)  ubi  caput 
(sc.  arboris)  decidua  folia  pandit;  , caput'  also  hier  nicht  von 
der  Wurzel,  sondern  von  der  Krone  des  Baumes  gesagt.  — 


')  jimplic'     als    mediale    Form     gefasst     macht    die    Conjektur     des 
Quickeratius  ,liuic'  unnötig. 
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Die  Fragmenta  poetarum   Romanoriim 
(Baehrens,    L.  Müller.    Laclimann,    Härder   Ind.    Luc.)    bieten 

I.  für  die  eigentliclie  Bedeutung  10  Beispiele: 
Luc.  ex  libr.  ine.  893  (Non.  94,  5)  collo  caput  sustentatur. 
—  Ibid.  825  (Paul.  256)  capitis  dolores.  —  Laev.  Erotop. 
5.  4  (Prise.  1536)  capiti  meo  .  .  insolita  plexti  munera.  — 
Luc.  6,  190  (Non.  22,  4)  iactari  caput  atque  comas;  — 
id.  16,  378  (Non.  422,  28}  caput  ungunt.  Id.  29,  626 
(Non.  472,  5)  sublanditur,  caput  scabit.  —  Lic.  Calv.  Epigr. 
18  (Schol.  Luc.  7,  726)  digito  caput  scalpit.  —  Varro 
Atac.  Arg.  III.  8  (Char.  90  k)  ut  aspexit  caput.  —  Lucil. 
4,  133  (Non.  478,  33)  in  caput  insilit.  Id.  27,  555 
(Non.  228,  28)  lias  .  .  in  caput  deiciam. 

IL  für  die  metonymische  Bedeutung  3  Beispiele: 

1)  caput  für  Mensch,  Person:  Lic.  Calv.  lud.  3  (Porph.  ad  Hör.  I, 
3,  1)  Sardi  Tigelli  putidum  caput  venit.  —  Luc.  30,  735 
(Non.  478,  17)  caput  opprimit  ipse. 

2)  caput  für  Leben:  Luc.  sat.  28,  592  (Non.  280,  9)  capitis 
dicturum  diem. 

III.  für  die  Metapher  kein  Beispiel.  — 

In  den  Fragmenta  historicorum  Roman orum  (H.  Peter) 
kommen  in  Betracht 

I.  für  die  eigentliche  Bedeutung:  Quadr.  I  10b  (Gell.  IX 
13,  3  ff)  caput  praecidit  —  C.  Sisenna  III  23  (Non.  p.  57) 
supra  caput  volvuutur^)  sc.  equi. -j 

IL  für  die  metonymische  Bedeutung:  Val.  Ant.  an.  II  fr.  6 
(Arnob.  5,  1)  ,expiabis  capite  fulgurita',  und  ,humanis  capitibus 
procurari  constitueram  fulgurita-,  caput  beidemale  für  Leben. 

Caput  in  metaphorischer  Bedeutung  findet  sich  nicht.    — 

Im  Corpus  Inscriptionum  Latinarum  (Mommsen) 

finden  wir  caput  2  mal 

1)  in  eigentlicher  Bedeutung :  206,  122  ob  caput  c.  R.  referundum ; 

2)  metaphorisch  für  Kapitel,  Paragraph:  204,  2,  29  quae  in 
hoc  capite  scripta  sunt. 


*)  So  versucht  Peter  die  gänzlich  corrupte  Stelle  zu  heilen. 

'')  Das  Citat  bei  Wölfflin  (die  allit.  Verbindg.  der.  1.  Spr.)  , caput  neque 
capillum'  Fab.  Pict.  iur.  pont.  fr.  2  (Gell.  10,  lö,  ;^0j  haben  wir  nicht  berück- 
sichtigt, da  Gellius  nicht  wörtlich  zitiert. 
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Aus  diesen  Darlegungen  ergibt  sich  für  die  Bedeutung 
in  Kürze  folgendes : 

1)  die  Metonymie,  in  verhältnismässig  wenigen  Beispielen  zur 
Anwendung  gebracht,  zeigt  keine  Neuerung. 

2)  das  gleiche  gilt  für  die  Fragmente  bezügl.  der  Metai)hei-. 
Die  bereits  bekannte  übertragene  Bedeutung  .oberster  Teil, 
Spitze'  wird  (bei  Pflanzen)  verwendet  für  , Wurzel',  ebenso 
aber  auch  für  , Spitze,  Krone.'  Spezialisierte  Bedeutungen 
sind  es  nicht.  —  Eine  neue  Metapher  lernen  wir  im  C.  J.  L. 
kennen:  caput  für  , Kapitel,  Paragraph.' 

Von  den  Wortverbindungen  sind  uns  schon  bekannt 
.caput  limare',  .caput  operire,  velare,  aperire';  neu  erscheint 
,capite  expiare'  (Val.  Ant.),  vergl.  bei  Cato  capite  sauctus! 
, capitis  diem  dicere'  (Lucil.),  .caput  scabere'  (Lucil.),  ziemlich 
im  gleichen  Sinne  wie  das  danebenstehende  subblandiri.  —  Wie 
die  Wortverbindung  caput -vita  (Accius)  zeigt,  werden  beide 
Wörter  synonym  neben  einander  gebraucht. 

Alliterierende  Verbindungen  sind  ,iactari  caput  atque 
comas'  (Lucil.)  .collo  caput  sustentatur'  (Lucil.);  eine  besonders 
wirkungsvolle  Alliteration  hat  Accius:  cum  Corona  darum 
conestat  caput. 


Im  Folgenden  soll  noch  kurz  die  Rede  sein  von  einigen 
formelhaften  und  sprichwörtlichen  Wendungen,  die  zwar  nicht 
immer  auf  einen  bestimmten  Autor  zurückzuführen  sind,  aber 
nach  dem  Zeugnis  der  Schriftsteller  in  alter  Zeit  gebräuch- 
lich waren. 

So  erzählt  Livius  per.  50  einen  Witz  des  alten  Cato: 
cum  tres  legatos  ad  pacem  faciendam  Romani  misissent,  cum 
unus  ex  his  caput  multis  cicatricibus  sartum  liaberet,  alter  pedis 
aeger  esset,  tertius  ingenio  socors  haberetur,  dixit  Cato  in  eam 
legationen  ,nec  caput  nee  pedes  nee  cor'  habere,  ,die  ganze 
Gesellschaft  tauge  nichts.'  Durch  den  Zusatz  von  cor  lehnt 
sich  Cato  an  eine  sakrale  Formel  an  (cor  und  caput  sc.  iecinoris), 
während  sonst  in  der  Prosa  ,nec  caput  nee  pedes'  üblich  ge- 
worden ist.  Letzteres  bezeichnet  auch  Plinius  n.  h.  27,  131 
als  alte  Formel.  —  ,Nec  cor  nee  caput  habet'  sagt  auch 
Seneca  Apoc.  8. 
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Cicero  (Rabir.  13)  überliefert  als  alte,  bei  Hinrichtungen 
gebräiicliliclie  Formel :  capiit  obnubito,  arbori  infelici  suspeudito! 
(Auch  Augustin  enarr.  in  ps.  99  spricht  von  einem  proverbium 
antiquum  et  verum:  ubi  caput,  et  cetera  membra,  , Herrscher 
und  Untertanen  gehören  enge  zusammen').  — 

Den  Übergang  zur  klassischen  Zeit  bildet  der 
Auetor  ad  Herennium  (B'r.  Marx). 

Unter  6  Stellen  gebraucht  er  caput 

I.  eigentlich  2 mal:  IV,  9  caput  ostendere  Myronium, 
brachia  Praxitelia;  dann  III  27  in  der  Verbindung  ,uti  . .  . 
feminis  plangore  et  capitis  ictu'  zum  Zeichen  höchster  Trauer. 

IL  metonymisch  4 mal  für  Leben:  II  66  capitis  mei 
periculo.  IV  39  (leoj  aliorum  caput  oppugnans.  Der  Rechts- 
sprache gehören  die  Formeln  an  , capitis  arcessere'  (I  18)  und 
,capite  damnare'  (IV  33). 

Eine  metaphorische  Bedeutung  findet  sich  nicht. 

Phraseologisch  bemerkenswert  sind  die  Stellen  III  27, 
I  18  und  IV  33.  — 

Zu  einem  umfassenderen  Bild  führt  die  aus  der 
klassischen  Zeit  erhaltene  Literatur.     Ihr  Hauptvertreter  ist 

M.  Tullius  Cicero,!)  i06— 43. 

Unter  einer  Gesaratzahl  von  500  Stellen  hat  er  caput 
I.  in  der  eigentlichen  Bedeutung  88  mal: 

Q.  Rose.  20  Caput  et  supercilia  illa  penitus  abrasa  olere 
malitiam  videutur.  Ibid.  capite  et  superciliis  semper  est 
rasis.  —  De  orat.  III  10  macht  Cicero  mit  verschiedenen 
Bedeutungen  von  caput  ein  Wortspiel :  in  eis  ipsis  rostris  .  . 
positum  caput  illud  fuit  (cap.  eigentlich),  a  quo  (sc.  capite, 
meton.  für  homine)  .  .  multorum  civium  capita  (meton.  für 
Existenz)  erant  servata.  —  Top.  30  ut  corporis  (mem- 
bra sunt)  Caput  umeri  manus  ...  —  Tusc.  II  44  possunt 
oculi  (dolerei  potest  caput  latera  pulmones;  etc. 

Rab.  16  obductio  capitis;  es  wurde  nämlich  Verbrechern, 
die  zum  Tode  geführt  wurden,  das  Haupt  verhüllt.  In 
gleichem  Zusammenhang  heisst  es  caput  involvere  Verr.  V 


^)  Ausgaben:  Alüller-Wesenberg-Fiiedricli,  Mendelssohn  Ep.  ad.  Farn., 
Pideiit-Friediich,  Landgraf,  Koch,  Seyffeit;  Merguet,  Lexikon  zu  den  Keden 
und  philos.  Schriften. 
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72,  15B,  157.  dagegen  Pis.  13  invohito  capite  von  einem 
lasterhaften  Menschen ;  ähnlicli  Pliil.  II  77  capite  obvoluto, 
Cato  Maior  34  capite  operto,  Dom.  124  capite  velato. 
Letzteres  aucli  Nat.  d.  II  10,  wo  sich  jemand  c.  v.  für  das 
Vaterland  den  unsterblichen  Göttern  weiht.  Caput 
übvolvere,  zum  Zeichen  der  Trauer  Grat.  74.  -  (!aput 
aperire  Phil.  II  77.  —  Tusc.  III  62  lacerationes  genarum, 
capitis  percussiones,  zum  Zeichen  höchster  Trauer;  dagegen 
sagt  Cicero  caput  feriebas,  femina  plangebas  (Fr.  B.  XV, 
II.  4)  von  einem  wütenden  Menschen  ( vgl.  AdHerenn.III  27). — 

Fr.  B.  XIII,  V,  3  capiti  accommodare ;  ad  caput  accom- 
modare  De  orat.  II  250.  Hier  bringt  Cicero  ein  auf 
Bedeutungswechsel  beruhendes  Wortspiel.  Es  will  nämlich 
bei  einem  Gastmahl  dem  Africanus  der  Kranz  nicht  halten; 
da  sagt  Licinius  Varus:  ,Noli  mirari,  si  ea  non  convenit, 
caput  enira  magnum  est':  caput  also  metonymisch  für  homo. 

Vom  Fechterkampf  ist  die  Verbindung  hergenommen 
Caput  petere  (Quinct.  29),  bildlich  für  heftig  angreifen, 
stark  zusetzen.  Die  Stelle  Muren.  52  ,non  latus  aut 
ventrem,  sed  caput  et  Collum  petere'  bezieht  sich  auf  das 
grausame  Vorgehen  des  Catilina  nach  seinem  Abfall  von 
Sulla.  —  Mur.  51  heisst  es  von  Catilina :  dixit  duo  coi-pora 
esse  reipublicae,  unum  debile  iniirmo  capite,  alterum  liimum 
sine  capite,  huic  .  .  se  vivo  caput  non  defuturum.  *j  — 
Verr.  III  62  caput  atque  os  uuguento  coufricare. 
Caput  perfiicans  sinistra  manu  Pis.  61  von  einem,  der  sich 
bei  bedenklicher  Situation  .hinter  den  Ghren  kratzt'.  — 
Verr.  IV  128  ex  aede  Liberae  pariuum -')  caput  illud 
pulcherrimum  num  dubitasti  tollere?  —  Plane.  33  quae 
(libertas)  malis  oppressa  civilibus  extollere  iam  caput  .  . 
debebat.  Unverständlich  ist  die  Übersetzung  im  Wörter- 
buch von  Klotz  .übermütig  werden',  die  personiticierte 
Libertas    geht    erhobenen    Hauptes    einher   ^^   blüht.    — 

*)  J.  Straub  (De  trop.  et  fig.  quae  inveniuntur  in  orat.  Dem.  et  Cic, 
Würzb.  1883)  nimmt  hier  eine  metaphorische  Bedeutung  von  caput  an.  Es 
wird  hier  der  Staat  aber  nur  verglichen  mit  einem  Menschen,  also  ist 
auch  caput  im  Bilde  und  damit  im  eigentlichen  Sinn  zu  verstehen. 

-)  Die  vielen  Oonjekturen,  die  zur  Verbesserung  gemacht  wurden, 
zeigen  am  deutlichsten,  dass  eine  sichere  Emendation  auf  Grund  der  gegen- 
wärtigen Überlieferung  ausgeschlossen  ist.  Am  entsprechendsten  scheint  uns 
die  Vermutung  zu  sein  ,Pandinae'  (porcinum,  puerinum,  Paninum  andere). 
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Sest.  90  ut  .  .  Caput  et  cervices  et  iuguliim  ac  latera 
tutetiir.  Die  alliterierende  Verbindung  ,caput- cervices' 
findet  sich  noch  in  den  Wendungen  in  capite  atque 
cervicibus  resistere  (Mur.  79),  collocare  (Leg.  agr.  74), 
beidemale  bildliche  Ausdrücke  zur  Bezeichnung  der  höchsten 
Gefahr.  —  Phil.  II  82  caput  in  aversam  lecticam  inserens. 

—  Phil.  XI  5  Caput  abscidit.  Tusc.  V  55  praecidi  caput 
iussit.  —  De  orat.  II  267  caput  ad  fornicem  Fabianum 
demitteret.  , Demisso  capite*  im  Sinne  von  , verzagt,  mutlos' 
Cluent.  58  und  Dom.  83.  -  Farn.  I  9,  15  Ut  Apelles 
Veneris  caput  et  summa  pectoris  politissima  arte  perfecit, 
reli(iuam  partem  corporis  incohatam  reliquit,  sie  quidam 
homines  in  capite  meo  solum  elaborarunt,  reliquom  corpus 
imperfectum  ac  rüde  reliquerunt.  In  der  Durchführung  des 
Vergleiches  macht  Cicero  ein  Wortspiel,  indem  er  mit  der 
Wendung  ,in  capite  meo  elaborare'  seine  Zurückberufung 
aus  der  Verbannung  andeutet:  caput  also  im  Sinne  der 
metonymischen  Bedeutung  ,bürgerliche  Existenz'.  —  AdAtt. 
VIII,  1,  i  eum,  qui  caput  ipsum  reliquisset,  reliquis  raembris 
non  parcere:  caput  steht  bildlich  im  Sinne  von  Hauptsache. 
Vielleicht  haben  wir  eine  sprichwörtliche  Redensart  hier 
vor  uns.  —  De  orat.  11  285  toto  capite  aduuere.  im  Sinne 
von  , eifrig  beistimmen\  —  Nat.  d.  I  99  tuus  .  .  deus  non 
digito  uno  redundat,  sed  capite  coUo  cervicibus.  (Beachte 
die  wirkungsvolle  Allit. !)  —  Sprichwörtlich  erscheint 
,conferi'e  capita'  bei  geheimer  Unterredung  (Verr.  11  31).  — 
Nat  d.  11125  (grues)  in  tergo  praevolantium  colla  et  capita 
reponunt.  —  Nat.  d.  II  143  sudorem  a  capite  et  fronte 
deflueutem  repellere.  —  S.  Rose.  57  litteram  ad  caput 
adflgere.  —  Sest.  58  (insigne  regium)  de  suo  capite  abiecerat. 

—  Verr.  IV  5  (signa)  in  capitibus  reposita.  Dom.  134  in 
vivi  .  .  capite  bustum  imponere.  Tusc.  I  20  (rationem)  in 
capite  sicut  in  arce  posuit.  Nat.  d.  11  140  sensus  .  .  in 
capite  tamquam  in  arce  conlocati  sunt.  —  Verr.  V  3  quod 
(vulnus)  in  capite  .  .  acceperat.  Ebenso  Fam.  IV,  12.  — 
De  orat.  II  269  pro  C.  Gracchi  capite  erat  aurum  repensum. 

—  Verr.  III  77  versus  .  .  supra  praetoris  caput  scribebantur. 
Ad  Q.  fratr.  I  2,  6  ecce  supra  caput  homo  levis  ac  sor- 
didus,  eine  sprichwörtliche  Wendung :  .sitzt  mir  auf  dem 
Hals,  ist  mir  lästig'.  —  U.  dgl. 
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II.    Die    metonyniisc.heii    Bedeutungen: 

1)  Caput  für  , Mensch,  Person'. 

In  Verbindung  mit  einem  Adjektiv:  Verr.  II  79  de  libero 
capite  iudicabit?  De  orat.  II  250  caput  enim  magnum  est.  — 
In  Verbindung  mit  einem  Zahlwort:  Phil.  XII  23  Lentonem 
iino  capite  esse  contentum.  Ibid.  XI  1  duo  haec  capita 
nata  sunt  .  .  taeterrima  et  spurcissima. 

Als  Zahlbegriff:  Verr.  III  215  quos  (sesquimodios) .  .  populo 
Romano  in  capita  descripsisses.  Republ.  II  40  qui  .  .  nihil  in 
suum  censum  praeter  caput  attulissent.  Off.  111  107  pactum 
pro  capite  pretium.  Eine  interessante  Verbindung  finden  wir 
Fani.  III  8,  5:  ,capitum  atque  ostioriim'  exactio,  , Besteuerung 
der  Köpfe  und  Türen',  —  eine  sich  auf  das  Rechtsleben  be- 
ziehende Formel,  die  vielleicht  der  Vulgärsprache  angehört, 
wofür  ihr  Fundort  spricht.  — 

In  Verbindung  mit  einem  (ienitiv  umschreibend:  Balb.  6 

in  iudicium  caput  Coruelii,  factum  Pompei  vocatur;  dass  , caput- 

liier   für    .Person'    steht,    erhellt    aus    dem  Gegensatz   ,factunr. 

-  Plane.  97  custodia  mei  capitis,  ebenso  ibid.  101,  Phil.  VII  24. 

—  Phil.  XI  12  suo  capiti  salvis  nobis  ominetur.  Ad. 
Att.  VIII  5.  1  multa  mala  cum  dixisset  suo  capiti,  ut  aiunt. 
Farn.  VIII  1,  4  quod  illorum  capiti  sit,  eine  vulgäre  Formel 
dei-  Verwünschung. 

Dom.  145  obieci  raeum  caput  perditissimorum  civium  furori 
atque  ferro.  Fani.  I  9,  13  postea  .  .  iecit  quidam  casus  caput 
meum  .  .  in  niediam  contentionem  .  .  civilem.  —  Pis.  84  quorum 
omnium  capita  .  .  vendidisti.  Deiot.  33  multorum  enim  capita 
civium  viderat. 

Cluent.  195  importunitatem  matris  a  filii  capite  depellite. 
Plane.  100  a  capite  meo  non  discessit.    Verr.  Ill  135.    Pis.  75. 

—  Fam.  VII  2,  3:  cum  omuis  respublica  in  meo  capite 
discrimen  esset  habitura.  —  U.  dgl. 

2)  caput  für  Leben,  Existenz. 

Die  Häufigkeit  dieser  metonymischen  Bedeutung  hat  ihren 
Grund  darin,  dass  caput  t.  t.  in  der  Rechtssprache  geworden 
ist.  Wir  wissen  aber,  dass  caput  in  derselben  nicht  immer  für 
, Leben'  steht:  wie  sich  aus  dem  Zusammenhang  ergibt,  muss 
es  auch  soviel  wie  , politische  Existenz"  bedeuten.  Wann  indes 
capitis  poena  im  Sinne  von  , Todesstrafe'  steht,  wann  für 
politische   Existenz',    wird  sich   mit  Sicherheit   bei    dem  Stand 
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der  Überlieferung  nicht  immer  entscheiden  lassen.  Über  die 
,poena  capitis'  sagt  Mommsen  (Rom.  Straf  recht  pag.  907  ff.) 
folgendes :  ,Die  poena  capitis  ist  zunächst  die  Todesstrafe,  und 
wenn  in  der  Gesetzgebung  Sullas  auch  die  Interdiktiou  als 
Capitalstrafe  bezeichnet  wird,  wird  dies  darauf  zurückzuführen 
sein,  dass  der  ßannbruch  in  der  Tat  mit  dem  Tode  bestraft 
ward  und  die  Interdiktiou  also  als  bedingte  Todesstrafe  be- 
zeichnet werden  konnte,  wobei  übrigens  weiter  in  Betracht  zu 
ziehen  ist,  dass  die  Bestrafung  von  Majestätsverbrechen  und 
Mord  mit  blosser  Verbannung  anstössig  erschien  und  deshalb 
jene  immer  befi'emdende  und  lediglich  hier  begegnende  Aus- 
drucksweise gewählt  worden  sein  mag. 

Aber  auf  die  Todesstrafe  beschränkt  die  römische  Rechts- 
sprache die  poena  capitis  nicht.  Der  privatrechtlichen  capitis 
deminutio  entsprechend  ist  sie  wohl  von  jeher  auf  den  Verlust 
der  Freiheit  und  des  Bürgerrechtes  erstreckt  worden:  wenn  es 
für  diesen  Gebrauch  au  Belegen  aus  republikanischer  Zeit  fehlt, 
so  erklärt  sich  dies  daraus,  dass  die  spätere  Republik  die  straf- 
rechtliche Entziehung  der  Freiheit  und  des  Bürgerrechts  weder 
im  öffentlichen  noch  im  Privatreclit  zuliess.  Nachdem  diese 
wieder  unter  die  Strafmittel  eingetreten  waren,  wird  der  Begriff" 
der  causa  oder  res  capitalis  immer  in  diesem  weiteren  Sinne 
gefasst,  aber  in  technischer  Rede  auch  darauf  beschränkt;  die 
den  römischen  Advokatenreden  geläufige  vage  Erstreckung  des 
Caput  auf  den  Vollbesitz  der  bürgerlichen  Rechte '  i  ist  dem 
legalen  Sprachgebrauch  fremd.  Infolgedessen  wird,  wenn  auch 
nicht  mit  fester  Terminologie  die  Todesstrafe  unterschieden  von 
der  nicht  das  Leben  nehmenden  capitalen,  während  bei  jener 
wieder  je  nach  den  Formen  der  Hiniichtung  Abstufungen  an- 
genommen werden.' 


^)  ,Das  Caput  in  den  ciceronischen  Reden  bezeichnet  meistenteils  die 
bürgerliche  Unbeschultenheit.  in  der  Rede  für  den  P.  Quinctius,  in  der 
jeden  Augenblick  dessen  caput  bezeichnet  wird,  handelt  es  sich  um  eine 
Wette  zur  Feststellung  der  Frage,  ob  er  Bankerott  gemacht  habe :  iiidicium 
esse,  beginnt  Cicero  sein  Plaidoyer,  non  de  re  pecuniaria,  sed  de  fama 
fortunisque  P.  Quincti  vides  (ft,  3'.',).  ludicium  capitis  nennt  Verr.  V  141  eine 
ganz  gleichartige  recuperatorisch  entschiedene  Wette.  Die  infamierenden 
Privatprocesse  tiduciae  tutelae  societatis  heissen  summae  existimationis  et 
paene  dicam  capitis  (Q.  Rose.  16).  Auch  hier  liegt  der  Gegensatz  zu  Grunde 
zwischen  dem  Menschen  und  dem  Vermögen,  aber  im  strafrechtlichen  Ge. 
brauch  ist  das  caput  die  bürgerliche  Existenz  der  Person .  in  diesem 
advokatischen  ihre  bürgerliche  Geltung'. 
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Über  die  wesentlichen  Punkte,  wie  Verhältnis  "der  Todes- 
strafe zur  Interdiktion,  Unterscheidung  der  Todesstrafe  von 
der  nicht  das  Leben  nelnnenden  capitalen,  kann  aucli  Mommsen 
keinen  sicheren  Aufschluss  geben.  Dass  letztere  von  jeher  auf 
den  Verlust  der  Freiheit  und  des  Bürgerrechtes  erstreckt  wurde, 
ist  nicht  zu  beweisen :  m()glich.  dass  sie  eine  Abschwächung  der 
Todesstrafe  darstellt. 

Der  legale  Sprachgebrauch  in  der  republikanischen  Zeit 
kennt  also  eine  .nicht  das  Leben  nehmende  capitale  Strafe" 
nicht.  Unsere  Aufgabe  wird  demnach  sein,  eine  Scheidung  zu 
versuchen,  wo  caput  für  vita,  wo  für  politische  Existenz 
gebraucht  wird. 

a)   c  a  p  n  t   für  vita: 

Balb.  33  Caput  eins  qui  contra  fecerit  consecratur.  ll)id. 
capitis  consecratio. 

De  orat.  I  181  capitis  causa.  Ibid.  II  211.  Brut.  47. 
De  orat.  I  182  causa  de  capite.  —  Prov.  cons.  23  capitis  dimi- 
catio.  Mil.  100.  Balb.  23.  —  Verr.  V  157  capitis  vitaeque 
discrimen.  -  Verr.  II  99  capitis  periculum.  Caec.  24.  Cluent. 
25.  Mur.  45.  Süll.  33.  Sest.  61.  98.  Balb.  25,  n.  a.  —  De 
orat.  I  231  capitis  iudicium.  Tusc.  I  71.  Mil.  7  iudicium  de 
capite.  —  Brut.  277  pestis  capitis  sui.  —  Plane.  102  mei  ser- 
vator  capitis.  Pis.  34.  —  Deiot.  1  capitis  reus.  Republ.  V  2.  — 
Capitis  arcessere  De  inv.  11  97.  Off.  II  51 ;  —  accusare  Opt. 
gen.  21.  Fin.  II  27;  —  condemnare  De  orat.  I  233;  capite 
damnare  Tusc.  I  50  und  98. 

Capiti  mederi  S.  ßosc.  128,  capiti  parcere  Verr.  V  48. 
Sest.  120. 

Caput  defendere  S.  Rose.  149.  Tüll.  50.  Mil.  58;  caput 
offerre  periculis  Süll.  84;  caput  devovere  Dom.  145,  capita 
vovere  Fin.  V  64. 

Capite  salvo  Caec.  20.  Cluent.  42.  Phil.  II  99.  —  Capite 
luere  Mil.  99;  vim  a  corpore  a  capite  a  vita  propulsare  ibid.  30; 
capite  sancire  Republ.  IV  12.  Leg.  III  46.  Ad  Att.  X  1,  2. 
(Japite  decernere  Ad  Att.  X  9,  2. 

Ad  caput  et  sanguiuem  pertinere  Verr.  V  13;  ad  caput  et 
vitam  pertinere  Caec.  63.  —  De  capite  i)  huius  non  minus  quam 


')  Die  Stellung  der  Pronomina  lässt  erkennen,  dass  caput  und  vita 
ohne  jeden  Unterschied  neben  einander  gebraucht  werden.  Durch  die  Wahl 
zweier  Substantiva  wird  der  (Gegensatz  um  so  markanter. 
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de  sua  vita  laborare  Cluent.  198 ;  de  capite  iiidicare  Har.  resp. 
13:  —  quaerere  Cluent.  148.  De  orat.  1  183;  —  statuere 
Republ.  II  61.  —  Pro  meo  capite  (iugiila)  P.  Clodio  ostentare. 
Ad  Att.  1   16,  4.   -  U.  dgl. 

b)  Caput  für  politische  Existenz. 

Quinct.  45  hominis  propinqui  caput  incolume  esse  patia- 
mur.  VeiT.  II  57  praetoris  caput  existimatioque  ageretur;  ibid. 
173.  Q.  Rose.  16  iudicia  summae  existimationis  et  paene  dicam 
capitis. 

Quinct.  11  capitis  causa;  ibid.  82.  71.  95.  Farn.  IX 
21,  1  causae  capitis  aut  fauiae.  Die  Verbindung  caput-fama 
finden  wir  noch  Verr.  II  28.  Sest.  1.  Lael.  61.  Off.  I  38. 
Acad.  II  119.  —  Verr.  V  41  iudicium  capitis,  ebenso  Caec.  9. 
Cluent.  192.  Rab.  Post.  47.  Har.  resp.  13.  Prov.  cons.  24. 
Plane.  31.  Brut.  136.  Farn.  III  10,  5.  VII  30.  ~  Cluent.  116 
lis  capitis.  —  S.  Rose.  110  capitis  periculuni.  Verr.  III  52 
capitis  tui  tortunarumque  periculum.  Die  Verbindung  caput- 
fortunae  gebraucht  Cicero  sehr  häufig:  Quinct.  8  (hier  sowie 
Rabir.  1  und  5  noch  verstärkt  durch  iania);  ibid.  94.  S. 
Rose.  5.  Verr.  III  52.  131.  132.  133.  Div.  Caec.  71.  Cluent. 
67.  Dom.  46.  Cael.  67.  Plane.  31.  Deiot.  1.  Fam.  V  1,  1. 
XIV  4,  2.  —  Rabir.  2  discrimen  capitis;  ibid.  5  dimicatio 
capitis.  -  Pis.  49  pretio  mei  capitis.  —  Prov.  cons.  45  pro- 
seriptio  capitis  mei  contra  salutem  reipublicae.  Pis.  30  indem- 
nati  civis  atque  integri  capitis  bonorumque  tribunicia  proscriptio. 
Quinct.  32  capitis  damnare.  Verr.  V  109  capite  damuare. 
Rabir.  12  capitis  condemnare.  Rabir.  31  capitis  citare.  Deiot.  30 
capitis  arcessere. 

Faraae  capitique  eonsulere  Verr.  II  28.  Capiti  ae  fortunis 
tuis  providere.    Ibid.  III  131.     Cael.  67.     Font.  3.     Cluent.  67. 

Caput  famam  fortunasque  defendere Quinct.  8.  Acad.  II 119. 
Pis.  56  prodere  caput  et  salutem  meam.  —  Capite  derainuere 
Top.  18  u.  29. 

Tui  capitis  causa  Verr.  II  98.  —  Contra  caput  dicere 
Quinct.  44.  —  De  capite  suo  dicere  Quinct.  31 ;  —  decernere  ibid. 
72;  -  iiidicare  ibid.  44,  Verr.  II  33,  Rabir.  12.  —  Sponsio  fit  de 
capite  ac  fortunis  tuis  Verr.  III  133.  Div.  Caec.  71  de  capite 
ac  fortunis  suis  peitimescere.  —  Verr.  II  78  sententiam  de 
capite  civis  ferre.     Ebenso  Catil.  IV  10.     Sest.   65.     Dom.   43 
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de  civis  capite  liberis  fortuiiis  omiiibus  suffragiuiu  fcire  Dom.  46. 
Sest.  1  de  capite  de  faraa  dimicantes.  Ibid.  65.  78.  Dom.  68. 
—  Dom.  33  de  capite  civis  detrahi.  Lig.  33  de  unius  capite 
agere. 

In  filii  Caput  quaestionem  habere  Oliient.  182.  —  In 
capite  tortunis([ue  liominum  dominari  Quinct.  94. 

Pro  capite  dicere  Quinct.  33.  S.  Rose.  5.  Deiot.  1.  — 
Sest.  26  vos  pro  meo  capite  ad  pedes  lenonis  .  .  proiecistis.  — 
Plane.  101  decertare  pro  meo  capite. 

III.  Die  metaphorischen  Bedeutungen. 

Diesem  Abschnitt  wollen  wir  einige  Stellen  voraus- 
schicken, wo  die  Metapher  als  eine  unfertige  zu  bezeichnen 
ist.  So  lesen  wir  Brut.  164  ipsa  illa  censoria  contra  Cn.  Do- 
mitium  .  .  non  est  oratio,  sed  , quasi  capita  rerum-,  Mitteilung 
der  Haupttatsachen,  ein  Jnhaltsverzeichnis'.  Ferner  Tusc. 
IV  36  haec  vocabula  ad  frugalitates  nomen  tamquam  ad  caput 
ret'erre  volumus ;  es  werden  unter  dem  Begriff  ,frugalitas'  die 
verschiedenen  Tugenden,  von  denen  die  Rede  ist.  zusammen- 
gefasst,  in  ihm  fliessen  dieselben  gleichsam  ,als  Hauptstück' 
zusammen.  —  Fam.  VII  31,  2  findet  sich  das  bereits  bei 
Plautus  gebräuchliche  ,nec  caput  nee  pedes',  von  Geschäften, 
bei  denen  nicht  mehr  zu  helfen  ist;  cf.  pag.  18. 

1)  Die  Metapher  , oberster  Teil,  Spitze'  hat 
Cicero  nur  9  mal,  und  zwar  fast  ausschliesslich  in  der  der 
Sakralsprache  angehörigeu  Verbindung  , caput  iecinoris'.  Vgl. 
Paulus  p.  244 :  pestifera  auspicia  esse  dicebant  cum  cor  in 
extis  aut  caput  in  iecinore  non  fuisset.  Es  hatten  nämlich  die 
Haruspices  stets  die  exta  der  Opfertiere  zu  prüfen.  Ergab 
die  Untersuchung  der  exta  ein  ungünstiges  Resultat,  d.  h. 
zeigte  sich  in  ihnen  irgendwelche  Abnormität,  so  verlief  der 
Opferakt  ergebnislos  (P.  Wissowa,  röni.  Relig.  u.  Sakralaltert., 
p.  353.)  Am  häufigsten  wurde  das  Fehlen  des  ,cor'  oder 
des  , caput  iecinoris',  einer  Protuberanz  am  rechten  Lappen, 
gemeldet:  caput  in  dieser  Bedeutung  Div.  I  119,  II  32,  36 
(4  mal),  37. 

Interessant  ist  die  Verwendung  von  capita  im  Sinne 
von  ,Ranken',  so  Cato  M.  53  capitum  iugatio.  Hier  und  noch 
mehr  Fam.  X,  18,  4  ,castellis  duobus  ad  capita  fpontis)  positis' 
ist  von  einer  Ähnlichkeit  der  Gestalt  kaum  mehr  die  Rede  :  es 
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entspricht  hier  der  Teil  eines  grösseren  Ganzen  (pons)  dem 
Teil  eines  anderen  Ganzen  (homo)  lediglich  in  seiner  Lage. 

Die  Metapher  caput  für  Quelle  wird  wie  fons  über- 
tragen gebraucht  für  Ursprung,  Ausgangspunkt,  Hauptgesichts- 
punkt : 

Tusc.  IV  83    in  ea  (aegritudine)  est  .  .  fons  miseriarum 

et  Caput.  Leg.  1,  34  id  .  .  caput  esse  exitiorum  omnium.  — 
De  orat.  I.  195  legum  fontes  et  capita  videre.  Ibid.  II,  130 
operire  capita  ea,  unde  omnis  .  .  disputatio  ducitur.  —  Cael. 
19  arcessere  et  ducere  ab  ipso  capite.  De  orat.  II,  117.  Top. 
39;  a  capite  fluere  Orat.  199  und  Fin.  IL  34;  a  capite  repetere 
Leg.  I,  18.  —  S.  Rose.  74  ad  caput  maleficii  pervenire;  Plane. 
18  ad  caput  et  ad  fontem  venire;  ad  ea  capita  et  ad  illos 
locos,  ex  quibus  .  .  ducuntur,  referre  De  orat.  IL  146 ;  ad  caput 
et  quasi  fontem  referre  Top.  31.  Tim.  33.  —  Plane.  57  si  quid 
sine   capite  manabit  .  .  ut  non  exstet  auctor. 

2)  Caput  wird  metaphorisch  gebraucht  für 
auctor:  Flacc.  42  caput  est  omnium  Graecorum  conci- 
tandorum  .  .  Heraclides  ille  Temnites.  —  Einer  auffälligen 
Häufung  synonymer  Wörter  begegnen  wir  Cael.  31 :  horum 
duorum  criminum  video  fontem,  video  auctorem,  video  certum 
iiomen  et  caput.  —  Synonym  wird  caput  mit  fons  verbunden 
De  orat.  I,  42  (philosophorum  greges  iam  ab  illo  fönte  et  capite 
Socrates),  —  mit  auctor  Fam.  XII,  10,  1  (audimus  adliuc  sine 
capite,  sine  auctore,  rumore  nuntio).  ^)  — 

3)  Caput  wird  metaphorisch  verwendet  für 
.Hauptsache,  Kernpunkt,  springender  Punkt,  Grund- 
wahrheit': luv.  11  24  caput  .  .  erit  accusatori,  si  demon- 
strare  poterit.  Dieses  formelhafte  , caput  est'  (mit  und  ohne 
Attribut)  findet  sich  sehr  häufig  bei  Cicero,  so  mit  folgendem 
ut  (ne)  Inv.  II  175.  De  orat.  I  87.  Off.  II  75.  Fam.  IV  9,  4; 
XI  7;  XII  26;  XIII  19,  3;  mit  folgendem  Infinitiv  Verr.  III 148. 
Cluent.  9.  Dom.  107.  Phil.  II  77.  De  orat.  I  132;  150.  II  337. 
Republ.  II  45.  Tusc.  III  76.  Ad  Att.  XIV  17.  3.  Als  Parenthese 
steht  id  quod  caput  est  Mil.  53.  Ad  Att.  I  17,  4;  quod  caput 
est  Mil.  43.  Fin.  IV  23.  Div.  11  117.  Fam.  IH  7,  4.  Ad  Att. 
II  6,  1.   XIII  21a  4;    id  est  caput  Pis.  47;    hoc  caput  est  Phil. 


^)  Die  Verbindung  ,capita  coniurationis'  wird  von  Stowasser  in 
seinem  Wörterbuch  irrtümlich  als  ciceronianisch  bezeichnet.  Sie  findet  sich 
im  älteren  Latein  überhaupt  nicht.    (S.  zu  Sallust  pag.  4'».) 
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XII  24;  qnaiTKiiiam  est  caput  De  orat.  TU,  42.  Fin.  IV  8 
argameiiti  ratioiie  conclusi  caput  esse  ea,  quae  .  .  ,(las  wesent- 
lichste Erfordernis';  ebenso  Lael.  45.  Tnsc.  V  98  quod  (ius) 
cenae  caput  erat,  .die  Krone-  der  Mahlzeit;  ebenso  Fin.  II  25. 
Caput  steht  für  .Haupteinnahmequelle'  Leg.  agr.  I  21 ;  II  80 : 
caput  patrimonii  publici;  —  vestrae  pecuniae;  für  .Hauptsatz' 
Leg.  II  46  a  quo  capite  sit  (ins)  repetendum;  ibid.  51  si  ad 
caput  referat;  für  .Hauptlehrsatz'  Acad.  II  49;  83;  101:  caput 
Epicuri,  etc.  —  U.  dgl. 

4)  Caput  wird  metaphorisch  gebraucht  für  , Ab- 
schnitt. Paragraph,  Capitel':  Verr.  I  111  caput  illud 
edicti.  —  Caput  legis  Leg.  agr.  II  16;  47.  III  4.  Fam.  III  8,  4. 
Ad  Att.  III  23;  2;  4;  caput  rogationis,  ibid.  III  12;  caput 
proscriptionis  meaeSen.  4;  8.  De  leg.  II 53  partitionis  caput  .der 
die  partitio  betreffende  Passus  des  Testaments'. 

Leg.  I  21  caput  (libri)  prodere.  Caput  (legis)  ponere 
Ad  Att.  III  23,  3;  —  ferre,  ibid.  III  23,  4;  caput  observare,  ibid.; 
id  caput  .  .  notavi  Fam.  VII  22;  legis  .  .  caput  legit  Fam. 
VIII  8.  3;  Ad  Att.  IX  13,  8. 

Leg.  agr.  I  12  hoc  capite  multa  sperant.  Der  gleiche 
Ablativ  findet  sich  in  anderer  Verbindung  noch  ibid.  II  39; 
57;  59;  60.  Ili  9.  Ad  Att.  III  23,  4;  eodera  capite 
Leg.  agr.  II  40.  III  9;  eo  capite  Cluent.  144.  Rab.  Post.  12. 
Ad  Att.  Iir  23,  4;    quo  capite  Leg.  agr.  II  47;  62. 

Fam.  HI  8,  2  prima  duo  capita  epistulae  .  .  mihi  relin- 
quenda  sunt.  Cluent.  140  ex  duabus  orationibus  capita  alterna 
inter  se  contraria  recitare.  Ad  Att.  HI  23,  2  tribunorum  plebis 
rogatio  tria  capita  habuit.  —  Leg.  agr.  II  15  a  primo  capite 
legis  usque  ad  extremum  reperio  nihil.  Verr.  I  118  in  illo 
capite  Anniano.  Brut.  164  quod  ex  quibusdam  capitibus 
expositis  nee  explicatis  intellegi  potest;  also  keine  Ausführung, 
sondern  nur  Angabe  der  Hauptpunkte.  —  U.  dgi. 

5)  Caput  steht  metaphorisch  für  , Hauptpunkt, 
Hauptort':  Verr.  III  47  quod  caput  est  rei  frumentariae, 
Campus  Leontinus.  Mil.  90  templum  sanctitatis  .  .  caput  urbis 
.  .  inflammari  exscindi  funestari.  Fam.  XV  4.  9  Eranam  autem 
quae  fuit  non  vici  instar,  sed  urbis,  quod  erat  Amani  caput. 

6)  Caput  wird  metaphorisch  gesagt  von  der 
Pacht  summe:  Verr.  I  11  de  capite  .  .  frumenti  decumani 
detraxerit:    Verr.   lII  77    demit  de  capite;  ebenso  ibid.  III  78; 
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80:  81;  83;  ibid.  III  82   de   capite    vectigalium  populi  Romaiii 
remisisti. 

Caput  von  ausgeliehenem  Gelde:  Ad  Att.  XV  26,  4  de 
illo  Tulliano  capite  libere  cum  Cascellio  loquere. 

Phraseologie. 

Die  bereits  bei  Plautus  gebräuchliche  sprichwörtliche 
Redensart  ,nec  caput  nee  pedes'  hat  Cicero  Fam.  VII  31,  2. 
Zur  Bezeichnung  einer  get'älirlichen  Situation  sagt  Cicero  .in 
capite  atque  cervicibus  resistere',  Mur.  79;  —  collocare,  Leg. 
agr.  II  74.  Vgl.  Ad  Quint.  fr.  I  26  supra  caput  esse,  von  einem 
unbequemen,  lästigen  Menschen.  Sprichwörtlich  war  vielleicht 
auch  capita  conferre,  Verr.  VII  31:  bei  geheimer  Unterredung 
die  Köpfe  zusammenstecken;  caput  extollere,  Plane.  33:  nach 
langem  Di'uck  wieder  aufatmen;  caput  petere,  Quiuct.  29:  vom 
Fechterkampf  hergenommen  für  lieftig  angreifen.  Über  ,involuto 
capite'.  ,lacerationes  genarum,  capitis  pereussiones' ,  .caput 
ferire  —  femina  plangere',  , capite  demisso'  s.  o.  pag.  27  u.  28.  — 

Mit  dem  plautinischen  ,capiti  vestro  istuc  quidem'  ist  zu 
vergleichen  die  vulgäre  Formel  der  Verwünschung  ,quod  illorum 
capiti  Sit',  Fam.  VIII  1,  4.  Das  vulgäre  ,vae  capiti  tuo' 
erkennen  wir  wieder  in  der  vulgären  Verbindung  ,multa  mala 
suo  capiti  V)  dicere'.  Ad  xltt.  VIII  5,  1.  Vgl.  auch  , capiti  suo 
ominetur'  von  übler  Vorbedeutung,  Phil.  VII  24.  —  Eine  vulgäre 
formelhafte  Verbindung  haben  wir  auch  Fam.  III  8,  5  vor  uns: 
exrtctio  capitum  atque  ostiorum  (vgl.  pag.  29).  Charakteristisch 
ist,  dass  sich  fast  alle  diese  Vulgarismen  in  den  Briefen  finden. 

Bemerkenswert  ist  die  synonyme  Verbindung  caput  und 
vita:  Verr.  V  157.  Caec.  63.  Cluent.  20;  198.  Balb.  28.  Mil.  30 
(hier  noch  verstärkt  durch  das  mit  caput  alliterierende  , corpus'). 
Deiot.  30;  synonym  steht  auch  caput  und  sanguis  (Verr.  V  13) 
für  vita,  caput  und  salus  (Pis.  56)  von  der  politischen 
Existenz.  Wie  vita,  so  wird  auch  mors  mit  caput  zusammen- 
gestellt: Caecin.  24.  Brut.  277.  Um  einen  recht  vollen  Aus- 
druck zu  bekommen,  sagt  Cicero  Dom.  145:  ,me  atque  meum 
caput  devovi'.  ,Salvo  capite'  gebraucht  er  Caecin.  20.  ('luent.  42. 
Phil.  II  99.  —  Interessant  ist  auch  die  Zusammenstellung 
Cluent.  25  delatio  nominis  et  capitis  periculum. 


')  Dass  Cicero  hier    einen    vulgären   Ausdruck    gebraucht,  zeigt    der 
Zusatz  ,ut  aiunt'. 
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Stellende  Formel  ist  bei  Cicero  .caput  et  fortnnae'.  Diese 
der  Kechtssprache  angehörende  Wortverbindung  wird  damit 
erklärt,  dass  in  der  Regel  der  Capitalstrafe  die  Einziehung  des 
Vermögens  folgte.  Die  gewöhnliche  Stellung  ist  caput  et  (ac) 
fortunae  oder  caput  fortunaeque.  Quinct.  99.  S.  Rose.  5.  Verr. 
III  52,  131,  132,  133.  Cael.  67.  Cluent.  67.  Div.  Caec.  71. 
Fam.  VI,  1.  Deiot.  1.  Die  umgekehrte  Stellung  findet  sich  nur 
Fam.  XIV  4,  2.  Wie  formelhafte  Verbindungen  öfter,  so  wurde 
auch  diese  Formel  bisweilen  au  solchen  Stellen  gebraucht,  wo 
sie.  genau  genommen,  nicht  hinpasste.  Man  fühlte  eben  die  Be- 
deutung ihrer  einzelnen  Bestandteile  nicht  mehr.  So  kann 
Cicero  S.  Rose.  5  nicht  für  das  Vermögen  des  Angeklagten 
eintreten,  nachdem  es  in  der  Tat  schon  verloren  war.  In 
Verbindung  mit  der  alliterierenden  Formel  fama  fortunaeque 
linden  wir  caput  Rabir.  1;  5.  Quinct.  8.  Auch  caput  in 
Verbindung  mit  fama  allein  war  stehende  Formel.  Die  Strafe 
der  ignominia  war  die  capitis  deminutio  minima.  Verr.  II  28. 
Sest.  1.  Acad.  II  119.  Lael.  61.  Off.  I  38.  Fam.  IX  21,  1. 
Die  gewöhnliche  Stellung  ist  caput  et  fama,  umgekehrt  nur  Verr. 
II  28.  —  Caput  existimatioque  (et,  aut)  als  besondere  Ver- 
bindung hat  Cicero  Verr.  JI  57 :  173.  Q.  Rose.  16.  Caput 
et  bona  Sest.  65.  Dom.  33.  Pis.  30. 

In  der  Rechtssprache  waren  die  Formeln  vielgebraucht: 
capitis  damnare^)  Quinct.  32 ;  capitis  condemnare  Rabir.  12.  De 
orat.  1  233;  capite  damnare  Verr.  V  109.  Tusc.  I  50;  98;  capitis 
accusare   Fin.    II    27.      Opt.   gen.   21;     capitis   arcessere   Inv. 

II  97.  Deiot.  30:  capitis  citare  Rabir.  31;    capite   sancire  Leg. 

III  46.  Republ.  IV  12.  Ad  Att.  XI,  2.  Über  die  Erklärung 
des  Genitivs  s.  o.  p.  18.  Im  Gegensatz  zum  Genitiv,  der  nur 
den  Gegenstand,  um  den  es  sich  handelt,  bezeichnet,  wird  mit 
dem  Ablativ  das  Strafmass  selbst  angegeben. 

Caput  metaphoj'isch  für  .Ausgangspunkt'  steht  7  mal  in  Ver- 
bindung mit  fons:  Cael.  31.  Plane.  18.  De  orat.  142;  195.  Tusc. 

IV  83.  Fin.  V  17.  Top.  31.  ,A  capite  arcessere'  gebraucht 
Cicero  Cael.  19.  De  orat.  II  107.  Top.  30;  ,a  capite  fluere- 
Orat.  199.  Fin.  II  34;  ,ad  caput  referre'  De  orat.  II  146. 
Leg.  II  51.  Tim.  33.  —  Caput  ist  ferner  mit  ,locus-  synonym 
verbunden  De  orat.  II  146 ;  —  mit  auctor  Plane.  57.  Fam.  XII 


Niemals  wird  mors  so  mit  diesen  Verben  verbunden. 


38 

10,  1,  und  schliesslich  auch  in  der  rhetorischen  Häufung:  ,horum 
duorum  criminum  video  fontem,  video  auctorem,  video  certum 
nomen  et  caput'  Cael.  31. 

Die  Kunstform  der  Alliteration  treffen  wir  bei  Cicero 
verhältnismässig  selten  au.     Es  alliterieren: 

1)  Substantiv  und  Attribut:  custos  capitis  Sen.  35:  Phil. 
XTI  25;  custodia  capitis  Plane.  97;  101;  Phil.  VII  24; 
capitis  consecratio  Balb.  33. 

2)  Verbum  und  Objekt:  calautica  capiti  accommodare  Fr.  ß. 
XIII,  V,  3;  coronam  ad  caput  accommodare  Nat.  d.  11  250. 

8)  Koordinierende  Substantiva:  das  in  der  Sakralsprache  ge- 
läufige Caput- cor  Div.  II  37;  caput- Collum  Verr.  V  27; 
Muren.  52;  Nat.  d.  II  125;  caput -cervices- Collum  Nat. 
d.  I  99;  caput -cervices  Leg.  agr.  II  74;  Sest.  90; 
Mur.  79. 

4)  AnderweitigeVerbindungen :  .capitis  conservandi  causa' Pis.34. 
Eine  sehr  wirkungsvolle,  mehrgliedrige  Alliteration  finden 
wir  schliesslich  Phil.  VII  24:  cuius  ego  excubias  et  custodias 
mei  capitis  cognovi  in  consulatu  meo. 


Zusammenfassung. 

Das  reichhaltige  bei  Cicero  gefundene  Material  ergibt 
für  die  eigentliche  Bedeutung  abgesehen  von  einigen  sprich- 
wörtlichen Wendungen  nichts  wesentlich  Neues. 

Die  Metonymie  caput  —  homo  (30mal)  wird  4 mal  in 
Verbindung  mit  einem  Adjektiv  verwendet,  4 mal  ist  caput 
Zahlbegriff,  zumeist  aber  ist  es  umschreibend  gesetzt  und  dann 
mit  einem  Pronomen  oder  Genitiv  verbunden.  So  besonders 
oft  in  den  Briefen. 

Caput  —  vita  (58  mal)  ist  geläufiger  Tropus.  In  der 
Rechtsprache  ist  er  t,  t.  geworden. 

Die  allgemeine  Erstreckung  des  caput  auf  den  Vollbesitz 
der  bürgerlichen  Rechte  (102  mal)  ist  eine  Eigentümlichkeit  der 
Reden  und  bezeichnet  hier  die  bürgerliche  Unbescholtenheit 
(abwechselnd  mit  existimatio  und  fama). 

Die  Metaphern  caput  ,äusserster  Teil,  Spitze'  und 
caput  ,Hauptanstifter',  sind  beide  bei  Cicero  wenig  gebräuch- 
lich (erstere  fast  nur  als  .caput  iecinoris").  —  Von  den  neuen 
Metaphern  sind 
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Caput  , Ausgangspunkt'  (zumeist  in  den  rhetorischen  und 
philosophischen  Schriften),  —  caput  jH^^uptsache'  (gleichmässig 
verteilt),  —  caput  , Kapital'  (zumeist  in  den  Reden),  sehr 
häutig,  dagegen  caput  , Hauptpunkt,  Hauptort',  —  caput  von  der 
Pachtsumme,  —  caput  von  ausgeliehenem  Gelde  nur  selten  zur 
Anwendung  gebracht. 


Qu  int  US  Cicero,  102 — 43,  (Bücheler,  Wesenberg)  hat 
Caput  2mal  und  zwar  in  eigentlicher  Bedeutung:  Comm.  pet.  9 
capita  deraere,  ibid.  10  caput  manu  ferre. 

M.  Tereutius  Varro,  116—27,  (Spengel,  Keil,  Riese, 
Bücheler,  Agahd,  Willmanns)  gebraucht  caput  75 mal.  Von 
diesen  Stellen  kommen  9  in  Abzug,  da  hier  caput  lediglich 
grammatikalisch  verwendet  ist  ohne  Rücksicht  auf  die  Bedeutung : 
L.  L.  V  130;  VIII  14;  79;  IX  53;  X  82  (4mal). 

Für  die  eigentliche  Bedeutung  kommen  die  Stellen 
in  Betracht :  L.  L.  V  41  caput  humauum  inventum.  Ibid.  VII 50 
Huius  signi  caput  dicitur  ex  tribus  stellis  Ibid.  IX  79  simulacro 
caput  .  .  .  respondeat.    R.  R.  II  2,  1.  III  10,  5. 

Sat.  Men.  170,  7  capitis  Corona;  L.  L.  V  62  Corona 
vinclum  capitis  dicitur.  Ibid.  III  2  capillus  quasi  capiti  pilus; 
ibid.  VII  44  crines  convolutos  verticem  capitis. 

Sat.  Men.  165,  4  rutro  caput  displanat.  L.  L.  V  84 
Caput  cinctum  habent  filo.  L.  L.  IX  79  in  statua  caput  imponere. 
Ibid.  XXIV  38  in  summa  constructionis  eius  caput  collocavit. 

Sat.  Men.  195,  11  capite  adnuere.  Ibid.  125,  3  capite 
aperto,  ebenso  Vit.  p.  R.  45.  Farn.  Troi.  1  velato  capite, 
ebenso  L.  L.  V  84;  130.     R.  R.  II  7.  9  capite  obvoluto.    Ibid. 

II  1,  14  capitibus  ut  sint  parvis,  der  gleiche  Ablativ  ibid.  119,  4. 

III  9,  4.  —  Sat.  Men.  134,  3  tragici  prodeunt  cum  capite 
gibbero.  —  R.  Div.  I  8  ut  deus  alius  ex  capite  alius  ex  fenore 
sit.  R.  R.  II  1 ,  23  demittitur  sanguis,  maxime  e  capite.  — 
R.  Div.  XVI  46a  turres  in  capite  habere.  L.  L.  V  76  in  capite 
habere  plumam;  ibid.  V  112  in  capite  apex;  ibid.  V  130  capillum  in 
capite  alligare;  ibid.  V  167.  Sat.  Men.  239,  12  Stoicus?  quomodo 
potest  rotundus  esse,  sine  capite  sine  praeputio.     U.  dgl. 

Metonymisch  heisst  caput 
a)  von  Tieren  ,das  Stück':  R.  R.  II  9,    7    pretium   facere   in 
singula  capita  canum. 
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b)  , Leben'  in  den  Verbindungen  capitis  accusare  L.  L.  VI  90; 
ß.  R.  I  2,  79  capite  dare  poenas  (von  Opfertieren  gesagt). 
Ibid.  TI  5,  4  capite  sancire. 

Metaphorisch  gebraucht  Varro  caput 

1)  in  der  Bedeutung  , oberster  Teil  Spitze': 

R.  R.  II  9,  15  intra  capita  insuitur  pellis  mollis  (a^oui 
Nagelkopf).  Serm.  Lat.  ad  M.  V,  II  51  inter  capita 
vallorum  (Endpunkte).  Varro  frgm.  (Gell.  XVI  16,  3) 
pedes  cruraque  arboris  ramos  appellat,  caput  stirpem  atque 
caudicem.  (Bei  der  Geburt  komme  nämlich  der  Mensch 
zur  Welt  ,non  ut  hominis  natura  est,  sed  ut  arboris :  caput 
also  im  Sinne  von  .Wurzel').  —  Caput  steht  für  Quelle 
L.  L.  V  29:  Tiberis  caput  extra  Latium.  Caput  in  der 
Bedeutung  von  Ausgangspunkt  L.  L.  V  47  :  hinc  oritur  caput 
sacrae  viae.  —  Caput  bezeichnet  bei  Varro  ferner  als 
grammatischer  t.  t.  die  Form,  von  der  die  Deklination  und 
Konjugation  ausgeht:  quod  quisque  caput  prenderit,  sequi 
debet  eins  consequentis  casus  in  decliuaudo  (L.  L.  IX  90). 
In  gleichem  Sinn  L.  L.  IX  79;  89;  90;  102;  103  (bis). 
X  50:  a  duobus  capitibus  rectis  casibus  confluunt  in 
obliquom  unum,  u.  dgl. 

2)  in  der  Bedeutung  ,Hauptstück,  Kapitel':  L.  L.  VI  92  ad 
extremum  scriptum  caput i)  edicti  hoc  est. 

3)  in  der  Bedeutung  ,Auführer:  Sat.  Men.  230a  (Fussnote) 
parectatae  assuut,  mulier  quae  mulier  (ein  echtes  Weib), 
Venus,  caput  (Anführerin).  Ibid.  475  hie  enim  omnia  erat, 
idem  sacerdos  .  .  deuique  idem  seuatus,  idem  populus, 
caput  (kaput  die  beste  Handschrift). 

4)  De  Gramm.  101  findet  sich  caput  5  mal,  es  wird  hier  die 
richtige  Construktion  von  demere  und  addere  gezeigt.  Dass 
Caput  im  Sinne  von  Geldeswert  steht,  ist  deutlich  ersicht- 
lich, wenn  es  heisst:  ,ad  caput  additum'  recte  dicitur,  si 
est  extra  caput  quod  additur;  ,a  capite  dempta'  qui 
vocant,  male  appellant,  quod  sunt  de  capite  dempta  non 
a  capite. 


^)    L.  Spengel  erschien  wegen  der  auffälligen  Stellung    .caput   edicti' 
anstössig,  mit  Unrecht;    denn    derartige  Wortstellungen  kommen  bei  Varro 


Öfter  vor 
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Ü  b  e  r  s  i  c  li  t : 

Charakteristische  neue  Wortverbind uu gen  liat  \'airu 
nicht.  Audi  die  eigentliche  und  metonymisclie  Bedeutung 
brachte  nichts  Neues,  bei  der  Metapher  dagegen  begegneten 
wir  zum  ersten  mal  caput  als  grammatischem  t.  t.  und  an  2  Stellen 
in  den  Sat.  Men.  caput  in  der  Bedeutung  .Anführer'. 


C.  Julius  Caesar,  100-44,  (Mensel  Lex.  Caes.,  ders. 
Bell.  Gall.  1.  VII,  Holder)  bietet  18  Beispiele  für  caput,  und 
zwar  5  für  die  eigentliche  Bedeutung:  B.  G.  V  58,  6  caput 
refertur  in  castra.  —  Capite  demisso  B.  G.  I  32,  2. 
Capite  velato  B.  C.  3,  19,  7.  —   Capite  ex  aqua  exstare  B.  G. 

V  18.    5.    —    Omni   parte    corporis   rasa   praeter  caput  B.  G. 

V  14,  3. 

11  Beispiele  finden  sich  für  die  raetonymischeBedeutung: 

a)  für  horao  als  Zahlbegriff:  B.  G.  I  29.  2  summa  erat  capi- 
tum  Helvetiorura  milia  CCLXIII.  Ibid.  II  33,  7.  IV  15,  3. 
VII  89,  5  toti  exercitui  capita  singula  .  .  distribuit. 
B.  C.  III  32,  2  in  capita  singula  servorum  ac  liberorum 
tributum  imponebatur;  hier  in  Verbindung  mit  einem 
Genitiv  umschreibend. 

b)  für  vita:  capitis  periculo  B.  G.  VII  1,  5;  B.  C.  III  102,  6; 
poena  capitis  B.  G.  V^Il  71,  6;  capitis  damnare  B.  C.  III 
83,  4;  110,  3. 

c)  für  politische  Existenz :  B.  C.  II  32,  9  quod  deditione 
ducis  et  capitis  deminutione  sublatum  est. 

2  Beispiele  bietet  Caesar  für  die  Metapher  , Spitze, 
oberster  Teil':  B.  C.  II  9,  1  capita  tigiiorum;  —  einen  neuen 
Gebrauch  der  Metapher  finden  wir  B.  G.  IV  10,  5:  multisque 
capitibus  in  Oceanum  (Rhenus)  infinit:  caput  also  im  Sinne 
von  .Mündung'.  — 

Pseudo-Caesar:  Hirtius,  die  Verfasser  des  B.  Hisp., 
Afric.  und  Alex.  (Lexikon  von  Preuss;  Wölfflin  und  Miodonski, 
Nipperdey). 

Caput  wird  verwendet  in  eigentlicher  Bedeutung: 
B.  H.  39,  3  Caput  Pompei  allatum.  B.  G.  VIII  23,  5  gladio 
Caput  percussit.     B.  Afr.  78,  10  per  cassidem  caput  ictus:  diese 
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dem  Wesen  der  lateinischen  Sprache  fremde  Verbindung  eines 
Accusativs  mit  einem  Part.  Perf.  Pass.  erscheint  hier  auffällig, 
da  sie  erst  zur  Zeit  der  augusteischen  Dichter  gebräuchlich 
wird.  —  Capite  nudo  B.  Afr.  16,  1.  B.  H.  32,  2  praefixa  ad 
gladiorum  mucrones  capita  liominum.  B.  Afr.  47,  6  scutis  capita 
contegebant.    B.  Afr.  16,  3  cassidem  de  capite  deiecit. 

Caput  in  meto n3nnis eher  Bedeutung  findet  sich  nicht. 

Metaphorisch  erscheint  caput 

1)  für  Quelle,  Ursprung:  B.  G.  VIII  41,  4  caput  fontis. 

2)  für  Anführer.  Oberhaupt:  B.  H.  33,  3  totiiis  seditionis, 
familiae  et  libertinorum  caput. 

3)  für  Hauptort:  B.  H.  3,  1  (Corduba)  eins  provinciae  caput 
esse  existimabatur.  So  wenig  wie  das  ciceronianische  Amani 
caput  entspricht  hier  caput  ohne  weiteres  unserem  Wort 
Hauptstadt. 

Für  die  Phraseologie  bietet  Caesar  wie  Pseudocaesar^) 
nichts  Wesentliches. 

Für  die  Bedeutung  wichtig  erscheint  die  Metapher 
caput  für  Mündung,  caput  für  Oberhaupt  (einer  in  sich  geschlos- 
senen, aufrührerischen  Rotte),  schliesslich  die  Metapher  caput 
für  Hauptort. 


T.  Lucretius  Carus,  97—53,  (Brieger,  Heinze)  hat 
caput  in  eigentlicher  Bedeutung  28mal: 

III  147  cum  Caput  aut  oculus  .  .  laeditur.  III  654  caput 
abscisum.  V541  nee  caput  est  oneri  collo.  IV  587  capitis  velamina 
quassans.  Capitis  dolor  VI  784;  1202.  Capiti  petere  coronam 
I  929 ;  IV  4.  Im  Bilde  steht  caput  I  64 :  quae  (religio)  caput  .  . 
ostendebat.  II  1164  caput  quassans.  II  606  caput  summum 
cinxere    coroua.     III    138    caput^)    esse   quasi   et   dominari    in 


*)  Das  ,Bell.  Alex.'  hat  für  caput  überhaupt  kein  Beispiel. 

*)  Kühn  erscheint  der  Ausdruck  , quasi  caput'  nachdem  gerade  Lukrez 
sich  in  Widerspruch  stellt  mit  der  volkstümlichen  und  auch  von  Philo- 
sophen recipierten  Anschauung,  als  ob  die  leitende  seelische  Kraft  im  ,caput" 
ihren  Sitz  habe.  Der  Gegensatz  wird  noch  verschärft  durch  das  am  Vers- 
ende stehende  ,in  corpore  toto.'  Höchst  wahrscheinlich  ist  .quasi  caput'  von 
Lukrez  mit  Bewusstsein  gesetzt,  eben  um  einen  recht  wirksamen 
Contrast  zu  bekommen,  und  wenn  Heinze  diese  Bezeichnung  eine  nicht  eben 
glückliche  nennt,  tut  er  dem  Dichter  Unrecht. 
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corpore  toto  consiliiini  (dico).  V  754  cur  liina  (lueat  .  . 
a  terris  altum  Caputh)  ubstruere  (soli).  V  1399  caput  atqiie 
umeros  plexis  redimire  corouis.  IV  472  qiü  capite  ipse  siia  iu 
statuit  vestigia  sese.  II  632  capitum  quatientes  .  .  cristas; 
ebeuso  V  1315.  —  111959  mors  ad  caput  adstitit.-')  III  616  iu 
capite  aut  unieris  aut  imis  calcibus  esse;  ebenso  V  135.  — 
Supera  caput  III  385.  V  85.  VI  61;  262.  U.  dgl. 
Caput  steht  metonymisch 

a)  für  homo:  V  1138  capitis  summi  praeclarum  insigne:  caput 
wird  durcli  den  Zusatz  summum  als  Metonj'mie  keuntlich. 
Gemeint  ist  der  ,rex'. 

b)  für  vita:  III  1041  caput  .  .  optulit  ipse. 

Caput  wird  metaphorisch  gebraucht  für  Quelle: 
caput  amnis  V  270;  VI  636;  729.  Oft  wird  das  Licht  mit 
strömendem  Wasser  verglichen.  Die  Sonne,  als  Quelle  des 
Lichtes,  wird  dann  entsprechend  metaphorisch  .caput'  dieses 
Lichtstromes  genannt:  V  293  lucis  caput;  V  601  ex  uno  capite 
hie  ut  profluat  ardor. 

Was  die  Phraseologie  betrifft,  so  verdient  hier  nur  be- 
sondere Erwähnung  der  Ausdruck  IV  472:  ,qm  capite  ipse  sua 
in  statuit  vestigia  sese',  ,der  auf  den  Kopf  sich  stellt  in  der 
eigenen  Fusspur'.  —  Alliteration^)  finden  wir 

')  V.  Eaumer  erklärt  in  seinem  Programm  ,die  Metapher  bei  Lukrez- 
caput  metaphorisch  Quelle.  Sicherlich  schwebt  aber  dem  Dichter  hier 
nicht  das  Bild  einer  Quelle,  die  verstopft  wird,  vor,  er  spricht  vielmehr 
bildlich  von  der  Verhüllung  des  Sonnenhauptes,  was  sich  ergibt  sowohl 
aus  der  ganzen  Fassung  des  Ausdrucks,  wo  a  terris  sonst  müssiger  Zusatz 
wäre,  als  auch  insbesondere  aus  dem  Folgenden,  wo  Lukrez  mit  obiciens  — 
orbem  das  Bild  der  Verhüllung  fortsetzt.  ~  Auch  V  1208:  cura  .  .  experge- 
factum  caput  erigere  inflt,  wo  der  Dichter  ebenfalls  den  bildlichen  Ausdruck 
gebraucht,  spricht  v.  Eaumer  irrtümlich  von  einer  üehertragung  von  Concr. 
auf  Abstr. 

-)  Zugleich  ist  die  Gefährdung  des  caput  Gefährdung  der  Existenz, 
worauf  die  Wendung  beruht  ,supra  caput  esse'  (cf.  Sali.  pag.  17)  für  die 
dringendste  Gefahr. 

^)  J.  Schneider  nimmt  in  seinem  Programm  ,De  allit.  apud  T.  Lucr. 
l'ar.  usu  ac  vi'  (Bamberg  1897)  als  Alliteration  nur  an  I  64;  929;  III  791; 
IV  4.  Die  anderen  Stellen  sind  übergangen.  Dagegen  können  wir  IV  472, 
wo  Schneider  eine  Alliteration  von  caput  mit  den  alliterierenden  Wörtern 
des  vorhergehenden  Verses  annimmt,  eine  Alliteration  nicht  gelten  lassen, 
zumal  es  doch  auch  nicht  nur  2  verschiedene  Verse,  sondern  auch  2  ver- 
schiedene Sätze  sind. 
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1)  bei  Verbum    und    Objekt:    II   606    caput    cinxere   Corona; 
II  632  capitum  quatientes  cristas;  ebenso  V  1315; 

2)  bei  coordiniei'ten  Substantiven:  III  791;  V  135  caput-calx; 
3j   bei  anderweitigen  Verbindungen :   caput  a  caeli  regionibus 

I  64 ;  capiti  petere  coronam  I  929 ;  IV  4.  Caput  esse 
quasi  et  dominari  in  corpore  toto  consilium  III  138.  — 
Nee  caput   est    oneri  collo  V  541. 


C.  Valerius  Catullus,  84—54.  (Scliwab:  Schmidt) 
gebraucht  9mal  caput  in  eigentlicher  Bedeutung:  54,  1  Otonis 
Caput  .  .  pusillum.  10,  11  caput  i-eferre.  45,  10  caput  reflectere. 
64,  255  capita  inflectere.  63,  23  capita  vi  iacere.  88,  8 
demisso  capite.  68.  124  suscitat  a  cano  volturium  capiti 
(Abi.).  116,  4  tela  .  .  .  mittere  in  usque  caput.  17,  9  ire 
praecipitem  .  .  per  caputque  pedesque,  eine  Verbindung,  mit  der 
sich  Catull  wohl  an  eine  vulgäre  Wendung  anlehnt. 

3mal  hat  er  caput  in  metonymischer  Bedeutung 

a)  für  homo:  15,  6  nostrum   caput   insidiis  lacessas;    68,    120 
carum  caput  seri  nepotis. 

b)  i'ür  vita  in  der  Beschwörungsformel  ,adiuro  teque  tuumque 
caput"  66,  40. 

Metaphorisch  verwendet  Catull  caput  nicht.  —  Alli- 
teration bemerken  wir  68,  124  ,cano  capite'  und  17,  9  ,ire 
praecipitem  per  caputque  pedesque'. 


C.  Sallustius  Crispus,  86 — 35,  (Jacobs;  Maurenbrecher) 
hat  im  ganzen  11  Beispiele,  darunter 

8  in  eigentlicher  Bedeutung:  Hist.  II  70  coronam  capiti 
imponere.  Jug.  12,  6  caput  referre.  Hist.  V  20  caput 
aperire.  Jug.  94,  1  capite  atque  pedibus  nudis.  Hist.  II  105 
capita  adfligere.  Hist.  IV  27  formam  hominis  caninis  succinctam 
capitibus.  Jug.  71,  4  epistulam  super  caput  positam.  Cat. 
52,  24  supra  caput  esse. 

3 mal  findet  sich  die  metonymische  Bedeutung: 

a)  für  homo:  Jug.  86,  2  capite  censi. 

b)  für    vita:    capita    poenas    solvere    Jug.     69,     4;     capitis 
arcessere  Jug.  73,  5. 

Die  Metapher  fehlt. 
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Die  Wortverbindung  .supra  caput  esse'  zur  Bezeichnung 
der  grössten  Gefahr  ^j  ist  damit  zu  erklären,  dass  eben  mit  der 
Gefährdung  des  caput  zugleich  die  Gefährdung  des  Lebens 
verbunden  ist.  —  Auf  das  Rechtslebeu  beziehen  sich  die  Formeln 
,capite  poenas  dare'  und  .capitis  arcessere',  letzteres  übertrieben 
gesagt  von  heftigen  Beschuldigungen. 

Dass  bei  Sallust  der  metaphorische  Gebrauch  von  caput 
felilt,  beruht  sicherlich  nicht  ganz  auf  Zufall.  Sallust  archaisiert, 
daher  vermeidet  er  auch  die  im  alten  Latein  seltene  Verwendung 
der  Metapher.  Auch  die  dem  Verfasser  des  Bellum  Catiliuae 
so  naheliegende  Übertragung  ,capita  coniurationis'  findet  sich 
nicht,  dafür  immer  ,principes  coniurationis'.  Nachdem  also 
weder  Cicero  noch  Sallust  jene  Metapher  zur  Anwendung 
bringen,  dürfen  wir  als  sicher  annehmen,  dass  sie  das  alte  und 
ältere  Latein  noch  nicht  kannte. 


Cornelius  Nepos,  f  nach  32.  (Halm;  NipperdejM 
verwendet  caput  eigentlich:  Ale.  10,  6  caput  referre.  Eum. 
5,  5  substriugebat  caput  loro  altius. 

11  mal  steht  caput  metonj^misch  für  vita  und  zwar  fast 
in  lauter  bekannten  Verbindungen:  causa  capitis  Iphicr.  3,  3; 
Phoc.  2,  3;  capitis  periculum  Timoth.  4,  3;  capitis  iudicium 
Epam.  8,  5;  capitis  absolvere,  Milt.  7,  6.  Paus.  2,  6"^);  capitis 
damnare  Alcib.  4,  5;  Chabr.  3^  1;  Eum.  5,  1;  Paus.  3,  4; 
Phoc.  3,  2. 

Die  Metonymie  ist  also  bei  NepoS  nur  auf  die  Rechts- 
sprache beschränkt.  Neu  ist  hier  die  Verbindung  , capitis 
absolvere'. 

Metaphorisch  heisst  Epam.  10,  4  caput  , Vorort': 
Thebae  caput  totius  Graeciae.     Auch  hier  entspricht  caput  nicht 


')  Bei  Cicero  wird  .supra  caput  esse'  gesagt  von  einem  lästigen. 
unbequemen  Menschen,  ausgehend  von  der  sinnlichen  Vorstellung  .auf  dem 
Nacken  sitzen',  wobei  an  die  Gefährdung  des  Lebens  nicht  gedacht  wird. 
■)  Die  Stelle  lautet:  .quo  facto  domum  revocatus,  accusatus  capitis 
absolvitur,  multatur  tarnen  pecunia'.  Lupus  bemerkt  hiezu:  , capitis  muss 
trotz  des  Gegensatzes  multatur  tarnen  pec.  nicht  mit  absolvitur  verbunden 
werden,  da  das  nackte  accusatus  nicht  asyndetisch  neben  revocatus  gesetzt 
wäre".  Sicherlich  aber  spricht  hier  der  scharfe  Gegensatz  vielmehr  für 
die  Zusammengehörigkeit  von  ,cap.  abs.',  als  die  Annahme,  dass  ,accusat.' 
nicht  neben  .revocatus'  stehen  könnte,  für  die  Verbindung  von  acc.  und 
capitis.  Dem  Sinne  nach  gehört  .capitis-  zu  beiden  Verben,  nach  der 
Construktion  jedoch  nur  zu  ,absolvitur-. 
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unserem  .Hauptstadt',  nachdem  es  sich  hier  um  die  Hegemonie 
Thebens  über  ganz  Griechenland  handelt:  caput  also  =  .Ober- 
haupt. Vorort'.  — 

In  den  Fragmenten  des  Nigidius  Elgulus  (Swoboda)  und 
in  den  Sentenzen  des  Pul)lilius  Syrus  (W.  Meyer)  kommt  das 
Wort  Caput  nicht  vor. 


Rückblick  und  Zusammenfassung. 

Nachdem  wir  im  einleitenden  Teil  unserer  Arbeit  gezeigt 
haben,  dass  bisher  bei  der  Darstellung  des  Wortes  caput  die 
Bedeutungen  unzulänglich  geordnet  wurden,  wollen  wir  nun  selbst 
auf  Grund  der  Ergebnisse  des  Hauptteils  den  Versuch  wagen, 
die  Bedeutungen  so  zu  gliedern,  wie  es  nach  unserer  Ansicht 
etwa  der  Thesaurus  linguae  Latinae  tun  könnte. 

Caput 

I.  in  eigentlicher  Bedeutung  der  Kopf,  das  Haupt  von 
Menschen  und  Tieren.  Besonders  häufig  finden  wir  caput  in  der 
altenKomödie  da,  wo  der  plebeische  Charakter  ihrerSprache  hervor- 
tritt. So  finden  wir  im  alten  Latein  eine  Reihe  von  Wortverbin- 
dungen, die  in  der  klassischen  Zeit  nicht  mehr  gebräuchlich  waren: 
caput  limare  cum  alq.  für  , küssen'  Liv.  Andr. ;  Plaut. ;  Caec. 
Stat. ;  capite  sistere  für  .fallen'.  Plaut,  ^^'ortverbindungen  mit 
Alliteration:  caput  et  corpus  copulare  cum  alq.,  capiti  ac 
cruribus  fraudem  capitalem  creare,  capite  aut  cubito  offendere, 
cano  capite  Plaut. ;  caput  quassare  (quassanti  capite)  Plaut.  Caec. 
Stat.,  Lucr. ;  sprichwörtlich  erscheint  bei  Plaut,  capite  aperto 
für  , schamlos',  Gegens.  caput  operire.  Eine  alte  Formel  der 
Hinrichtung  lautet:  caput  obnubito.  arbori  suspendito.  Caput 
obvolvere,  involvere,  velare  Cato,  Cic,  Varro.  Caput  scabere  im 
Sinne  von  subblandiri  Lucil.  —  Erst  der  klassischen  Zeit  gehören 
die  Verbindungen  an:  in  capite  atque  cervicibus  collocare, 
resistere  (Cic.)  zur  Bezeichnung  der  dringendsten  Gefahr,  weil 
mit  der  Gefährdung  des  caput  das  Leben  gefährdet  erscheint ; 
,supra  caput'  von  einem  lästigen  Menschen  (Cic),  zui'  Be- 
zeichnung einer  gefährlichen  Situation  Sali.;  demisso  capite  für 
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.verzagt'  (Cic);  caput  petere  (Cic.)  vom  Fechterkampf  herge- 
nommen für  , stark,  heftig  angreifen';  capita  conferre  (Cic.)  bei 
geheimer  Unterredung  die  Köpfe  zusammenstecken ;  eum.  qui 
Caput  ipsum  reliquisset,  reliquis  membris  non  parcere  (Cic); 
sensus  in  capita  tamqua  min  arce  collocati sunt  (Cic):  uti  feminis 
plangore  et  capitis  ictu  (Ad  Herenn.),  lacerationes  genarum, 
capitis  percussiones  (Cic.)  zum  Zeichen  höchster  Trauer;  caput 
ferire,  femina  plangere  von  einem  wütenden  Menschen  (Cic); 
capite  ipse  sua  in  statuit  vestigia  sese  (Lucr.) ;  per  caput 
pedesque  ire  praecipitem  (Catull). 

Die  eigentliche  Bedeutung  ist  auch  da  anzunehmen,  wo 
man  sich  irgend  einen  Begriff  als  lebendes  Wesen  vorstellte, 
caput  also  im  Bilde  gebraucht  wird  (Plaut.  Cic.  Lucr.). 

II.  In  metonymischer  Bedeutung. 

1)  Caput  als  Sitz  der  Vernunft  repräsentiert  seineu 
Träger:  caput  also  für  ,homo'.  In  Verbindung  mit  einem 
Adjektiv,  besonders  bei  den  alten  Komikern  als  vertrauliche 
Anrede,  verbereum  caput  Plaut.,  lepidum  caput  Plaut.  Terenz, 
festivom  Caput  Terenz,  capita  liberaCato,  Cic,  caput  summumLucr. 

Als  Zahlbegriff  in  der  vulgären  Wendung  exactio  capi- 
tura  atque  ostiorum  Cic,  pactum  pro  capite  pretium  Cic, 
capitum  numerus  Caes ,  capite  censi  Sali.  —  In  Verbindung 
mit  einem  Pronomen  oder  Genitiv  umschreibend ;  sehr  häufig 
bei  Plaut.:  propter  meum  caput  ^^  propter  rae  im  prägnanten 
Sinn  von  , Freiheit' ;  häufig  in  vulgären  und  formelhaften  Ver- 
bindungen :  capiti  vestro  istuc  quidem  Plaut.,  vae  capiti  tuo 
Plaut.,  caput  atque  aetas  tua  Plaut.  Terenz;  ne  quid  suo  suat 
capiti  Terenz,  mala  dicere  suo  capiti  Cic,  suo  capiti  ominari 
Cic,  quod  illorum  capiti  sit  Cic.  —  A  capite  meo  non  discessit 
Cic,  quorum  omnium  capita  vendidisti  Cic,  Sardi  Tigelli 
putidum  Caput  Lic  Calv.,  carum  caput  nepotis  Catull. 

2)  Caput  als  Träger  des  Lebens  wird  gebraucht  für 
das  Leben  selbst.  Auch  dieser  Tropus  geht  bis  in  die  ältesten 
Zeiten  zurück.  Ees  capitis  Plaut.  Ter.,  capitis  periculum  Ter. 
Cic,  capiti  parcere  Acc,  Cic;  capite  expiare  Val.  Ant.,  capitis 
vitaeque  discrimen  Cic,  als  synonyme  Verbindung  ist  auch 
gebräuchlich  caput  atque  sanguis,  caput  et  salus  Cic ;  wie  vita, 
so  wird  auch  mors  mit  caput  verbunden,  Cic.  —  Besonders 
häufig  fand  dieser  Tropus  im  Rechtsleben  seine  Anwendung: 
bei  Plaut,   in    der  vulgären   Wendung    capitis   perdere,   capiti 
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comitia:  capitis  diem  dicere  Liicil. ;  causa  capitis,  iudicinm 
capitis  Cic,  capitis  absolvere  Nep..  capitis  damnare,  condemuare 
Cic.     Nep.,  capite  poenas  dare  Sali. 

3)  Die  poena  capitis  ist  weiterhin  aiü"  den  Verlust  der 
Freiheit  und  des  Bürgerrechts  ausgedehnt  worden:  caput  also 
in  der  Bedeutung  ,politische  Existenz'.  In  republikanischer 
Zeit  fehlt  es  für  diesen  Gebrauch  an  Belegen,  und  wenn 
in  den  römischen  Advokatenreden  caput  auf  den  Vollbesitz 
der  bürgerlichen  Rechte  erstreckt  wird,  so  ist  dies  eine  dem 
legalen  Sprachgebrauch  fremde  Ausdrucksweise  zumeist  im 
Sinne  von  , bürgerlicher  Unbescholtenheit';  caput  abwechselnd  so 
mit  fama  und  existimatio :  causa  capitis,  indicium  capitis,  dis- 
crimen  capitis,  periculum  capitis  Cic. .  Besondere  Wortverbin- 
dungen: Caput  ac  fortunae ;  caput  bouaque;  caput  et  fama;  caput 
et  existimatio  Cic. ;  capitis  accusare ;  capitis  arcessere ;  capitis 
(capite)  condemnare,  damnare;  capitis  citare  Cic;  salvo  capite 
Cic. .  —  Derjenige,  der  hinsichtlich  dieses  caput  eine  Schmälerung 
oder  Veränderung  erfuhr,  hiess  capite  deminutus  Cic,  Caes. 

III.  Caput  in  metaphorischer  Bedeutung.^) 

1)  die  älteste  und  nächstliegende  Metapher  ist  die  sinnliche 
Übertragung  von  caput  auf  die  Teile  eines  Gegenstandes, 
die  nach  ihrer  Gestalt  und  ihrem  Verhältnis  zu  anderen 
Teilen  dem  Kopf  entsprechen:  crebro  capite  sistere  cados 
Plaut.;  Caput  ulpici  Cato;  capitibus  nutantis  pinos  (Ennius) 
=  Baumkrone.  —  Capita  arborum  (Cato)  =  Wurzeln, 
capitum  iugatio  (Cic.)  vom  Weinstock  die  .Ranken' ;  in  der 
Sakralsprache  findet  das  caput  iecinoris  häufige  Anwendung; 
capita  tigiiorum  Caes.  —  Es  wird  auch  caput  als  oberster 
Teil  des  Körpers  metaphorisch  dann  gebraucht,  wenn  dem- 
selben der  Teil  eines  anderen  Ganzen  lediglich  in  seiner 
Lage  entspricht,  wälirend  von  einer  Ähnlichkeit  der  Ge- 
stalt nicht  mehr  die  Rede  sein  kann :  caput  pontis  Cic.  — 
In  der  Grammatik  ist  caput  als  t.  t.  die  Form,  von  der  die 
Deklination  und  Conjugation  ausgeht!  Varro).  Bei  Gewässern 
heisst  Caput  die  Quelle:  caput  amnis  Plaut.  Lucr.,  caput 
Tiberis  Varro;  dann  aber  auch  die  Mündung:  multis 
capitibus  in  Oceanum  (Rhenus)  influit  Caes.  — 


')  Über  unfertige  Metaplieni  vgl.  pag.  83. 
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Caput  fons  wird  metaphorisch  wie  dieses  gebraucht 
für  Ursprung,  Ausgangspunkt :  caput  maleficii  Cic,  capiit 
exitiorum  omnium  Cic. ;  ad  caput  referre ;  a  capite  arcessere, 
ducere,  repetere.  Cic;  caput  sacrae  viae  Varro.  Besondere 
Woi'tverbindungen  :  caput-fons,  caput-locus  ( Cic. ). 

2)  Caput  als  Sitz  der  Vernunft,  welche  das  Handeln  des 
Menschen  bewirkt,  heisst  der  Mensch  selbst,  der  etwas 
vei'anlasst;  caput  geistiger  Urheber,  auctor.  Schon  bei 
Plaut,  und  Terenz  nachweisbar  ist  diese  Metapher  in  der 
Folgezeit  nur  selten  zur  Anwendung  gebracht.  Caput  huic 
argento  fui  reperiundo  Plaut.  Vulgäre  Formel  ist  scelerum 
caput,  peiiuri  caput  Plaut,  formelhaft  bei  Terenz  huic  rei 
Caput.  —  Caput  omnium  Graecorum  concitandorum  Cic. 
Besondere  Wortverbindungen  caput-fons:  ab  illo  fönte  et 
capite  Socrate  Cic;  caput- auctor  Cic;  horum  duorum 
criminum  video  fontem,  video  auctorem.  video  certum 
nomen  et  caput  Cic. 

Ebenso  ist  die  Funktion  massgebend,  wo  caput  den 
Anfiihrer,  den  Obersten,  das  Oberhaupt  bezeichnet;  caput 
=  princeps.  , Mulier  quae  mulier,  Venus ,  caput'  Varro ; 
totiiis  seditionis  familiae   et  libertinorum  caput,  Bell.  Hisp. 

3)  Caput  als  vornehmster  Teil  des  Körpers  heisst 

a'  Hauptsache,  Hauptpunkt,  springender  Punkt.  Diese  im 
alten  Latein  seltene  Metapher  findet  sich  in  der  klas- 
sischen Zeit  häuüg.  Formelhaft  und  vulgär  erscheint  bei 
Plaut,  capita  rerum.  Caput  est  hoc  Cic,  caput  litterarum 
Cic,  Caput  vestrae  pecuniae  (Cic.)  -  -  Haupteinnahme- 
quelle. In  der  philos.  Sprache  heisst  caput  der  Haupt- 
lehrsatz,    die  Grundwahrheit:    caput  Epicuri  Cic    , 

b)  von  Schriftwerken  (bes.  Gesetzen)  Hauptstück, 
Abschnitt,  Capitel,  Paragraph:  quae  in  hoc  capite  scripta 
sunt  C.  J.  L.  Bei  Cicero  sehr  häufig:  a  primo  capite 
legis  usque  ad  extremum,  prima  dua  capita  epistulae 
tuae  Cic,  extremum  caput  edicti  Varro. 

c)  die  ursprünglich  aus  Naturalabgaben  bestehende  ,feste 
Pachtsumme',  da  diese  den  besten  Teil  des  Ertrags 
darzustellen  hatte:  de  capite  dempsit  Cic  — Mit  caput 
wird  auch  die  ausgeliehene  Geldsumme  bezeichnet:  de 
illo  Tulliano  capite  Cic 
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d)   örtlich    von    einer    Stadt    .der   Hauptpunkt*    derselben: 

templum  sanctitatis  caput  urbis  (Cic.  i;  von  einem  gewissen 

Bezirk  der  Hauptort  in  demselben :    ,Amani  caput'  Cic. 

In    der   Bedeutung    , Vorort'    steht    caput    l)ei    Nepos: 

Thebae  caput  totius  Graeciae. 

Zum    Schluss    wollen     wir    den     Versuch     wagen,     die 

gewonnenen  Resultate  in  genealogischer  Übersicht  darzustellen. 

Es  darf  aber  dabei  nicht  übersehen   werden,    dass  vorliegende 

Untersuchung  nur  einen  Teil  der  römischen  Literatur  behandelt. 

Erst  ihreFortsetzung(etwabisApuleius)  würde  ein  abschliessendes 

Resultat  gewinnen  lassen.     Der  nebenstehende  Stammbaum  darf 

also  bis  jetzt  nur  ein  provisorischer  genannt  werden. 
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